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Irr Triumph der frBniöfiföjtn KcMid. Freier bester für die Rehabilitirung seines Namens wirken
könne, als ein Gefangener. Und nun zieht er das Revi.
sionsgesuch zurück, mit anderen Worten: Er giebt den
Kampf auf. Möglich ja, daß man einen Compromiß ge¬
schloffen, daß die Regierung eben unter allen Umständen die
Affaire Dreyfus aus der Welt schaffen will. Und daS
große welterfchütternde Drama endete damit in einer un¬
gelösten Farce. Das Publikum mag nach seiner Meinung
Beifall und Mißstimmung bezeugen: Das Stück ist aus
und der Vorhang ist gefallen.

Allerdings ist der P r oz eß Z o l a noch nicht er¬
ledigt, der nun einmal mit der Affaire eng verquickt ist.
Den muß man abwarten.

Merkwürdig spielt auch in alledem wieder Zufall.
Der Senator Scheurer - Kestner,  der einer der
ersten war, die die Revision in Fluß brachten, ist an
demselben Tage, an dem Dreyfus begnadigt wird, ge¬
storben  —

An weiteren Meldungen hierüber liegenz. Zt. vor:
Paris , 20. Sept. Man erwartet Dreyfus' Frei¬

lassung am Samstag.
Paris , 20. Sept. Einer Meldung auS Rennes

zufolge wird daselbstL a b or i erwartet, welcher Dreyfus
auf den bevorstehenden Gnadenakt vorbereiten soll. Man
glaubt, Dreyfus werde nach einem bretonischen Hafen ge¬
bracht werden und auf einer Privat-Aacht die englische
Küste erreichen.

Paris , 20. Sept. Man ist hier davon überzeugt,
daß die Revisions - Bestrebungen  durch den
Gnadenakt nicht behindert  werden, selbst wenn auch
die Person aus der Affaire ausscheide.

Auf dem Platz „de la nation“ in Paris wird end-
das großartige Werk de« Bildhauer Dalou „Der

^«umph der französischen Republik" errichtet werden.
Mnzig Jahre hat Dalou zur Vollendung diese« Riesen,
»ttkes gebraucht. Im Jahre 1879 erließ der Municipal-
Fj *m Ausschrciben behufs Errichtung eines DenkmalsW Ehren der Republik. Der Künstler hat seine Aufgabe

sicher Weise gelöst. Die weibliche Figur, welche
Le Republik versinnbildlicht, steht auf einem Triumph-

ên  ein Löwenpaar zieht. Aus dem Löwen zur
Men sitzt der „Fortschritt«, der dir Fackel der Civili-

r '°n in Händen hält. Drei weitere Figuren befinden sich
k» den Seiten des Wagens, denselben vorwärts schiebend.

, Figur der Republik stellt die Gerechtigkeit dar, welche
^onkreich unbescholten und rein erhält — eine Allegorie,

Sinn gerade in den Zeiten des Dreysus-Prozesscs
«re Bedeutung gewinnt!

Dreyfus begnadigt!
Paris , 19. Sept. Eine offiziöse Note

über den heutigen Ministerrath sagt wörtlich:
»Tie Begnadigung Dreyfus'  ist im
Prinzip beschlossen. Die Unterzeichnung des
Dekretes ist bis zur Erledigung gewisser For-
iiialitäien hinausgeschoben."

Paris , 19. Sept. Dreyfus hat sein
Revisionsgesuch zurückgezogen.

DaS sind abermals zwei sensationelle Nachrichten, die
Draht gestern Abend aus Paris der übrigen Welt

^ «.ittelte. Allerdings, überraschend kam die erste Nach,
ih™ nicht. Man weiß, daß die jetzige Regierung eine
k ° '̂ tik der Versöhnung  eingcgangen ist, und

konnte nur dann geschehen, wen« sie den Vcrurtheilten
L «eß. Merkwürdiger dagegen ist die zweite Nachricht.
. gleich nach der Verurtheilung von einer Begnadigung

Mochen wurde, hieß eS auch: DreyfuS verlange keine
k °"e, sondern sein Recht. Seine Vcrtheidigrr überredeten

"un, einer Begnadigung nicht zu widerstreben, da ein

politische Tagesnberstcht.
* Wiesbaden, 20.September.

Deutschland.
Der Flotteirverei« in Hessen Nassau.
Besanntlich ist auch hier unlängst ein Zweigverein

deS deutschen Flottenvereins grbildet worden, der bezweckt,
im Bolle das Berständntß für die Flotte zu heben. Zur
Beseitigung von Unklarheiten über die Zugehörigkeit von
in der Provinz Hessen - Nassau  wohnenden Mit¬
gliedern zu den Geschäftsstellen geben wir nachstehend die
Eintheilung der Provinz in die folgenden selbstständigen
Bezirke, welche unmittelbar mit dem Sekretariat ver¬
kehren, bekannt.

Die Geschäftsstelle Wiesbaden  umfaßt den
Regierungsbezirk Wiesbaden mit Ausschluß der Kreise
Höchst. Homburg. Usingen, Biedenkopf und Frankfurta. M.
Die Geschäftsstelle Frankfurt erstreckt ihre Thätigkeit aus

?die Kreise Frankfurt Stadt und Land, Höchst, Homburg
'und  Usingen. Der Geschäftsstelle in Kassel untersteht
der Regierungsbezirk Kassel und der Kreis Biedenkopf.

Der „Ausschuß für Nassau«  Geschäftsstelle
Wiesbaden, hat für die Landkreise folgende Obmannschasten
errichtet: Für denDi l l kr ei S : Herr Landrath von Brcke-
rath in Dillenburg. Für den Kreis Limburg:  Herr
Landrath. Geh. RegierungsrathR. Rabe in Limburga. L.
Für denO ber l a hnkr ei S: Herr Landrath Frhr. von
der Goltz in Weilburg. Für den Oberwesterwald-
kreiS:  Herr Landrath Bichting in Marienberg. Für
den Rhein ga ukreiS:  Herr Landrath Wagner in
Rüdeshcim. Für den Kreis St . Goarshausen:  Herr
Landrath Berg in St . Goarshausen. Für den Unter¬
lahn kr eis:  Herr Landrath Johannes in Diez. Für
den UntertaunuSkrei S:  Herr Landrath von Köller
in Langenschwalbach. Für den Unterwesterwald-
kr  ei S:  Herr Landrath Dr. jur. Schmidt  in Mon¬
tabaur. Für den Kreis Westerburg:  Herr Landrath
Duderstadt in Westerburg. Für den Landkreis Wies¬
baden:  Herr Landrath Graf von Schlieffcn in Wiesbaden.

öffentlicht, worin er die unaufhörlichen Rüstungen
der Mächte  scharf kritisirt. Er schreibt: „ES waren
einmal drei Nachbarn: Johannes, Sidor und Peter, von
denen jeder einen Wächter zur Beaufsichtigung seiner Be¬
sitzung hielt. Eines Tages jedoch fiel eS Johannes ein,
daß ja einmal Sidor und Peter sich vereinigen könnten,
um ihn zu beraube», zusammen habe» die Beiden zwei
Wächter, während ick nur einen besitze, dachte er, es ist
besser, ich stelle einen zweiten an.« Gedacht, gethan! Zu¬
nächst bemerkte die« Sidor. „Halt/ sprach er zu sich,
„Johannes führt sicher etwas gegen mich im Schilde,
sonst hätte er nicht einen zweiten Wächter engagirt. Ich
werde mir schleunigst noch zwei Wächter zulegen, dann
habe ich deren drei, während meine Nachbar» zusammen
auch drei besitzen. Es ist also die gleiche Zahl vorhanden
und man kann ruhig schlafen." Als jedoch Johannes diese
Verstärkung der Wächterzahl bei Sidor bemerkte, erschrak
er: „Gegen mich sind nun schon vier gekehrt," jammerte
er im Stillen, „eS bleibt mir nicht! weiter übrig, ich
muß noch zwei Wächter einstellen.« Und so ging eS
weiter. Ein jeder der Nachbarn vergrößerte die Zahl
seiner Wächter mehr und mehr. Schließlich kam eS so
weit, daß auf ihren Besitzungen nichts mehr zu bewachen
war, sie selbst sind ganz mager geworden, aber — sie
vergrößern ununterbrochen weiter die Zahl ihrer Wächter.

Ei, ei. Und Rußland macht doch auch diese„Nacht-
wächtcrpolitik" mit.

Eine politische Fabel.
Der Generalgouverneur von Kiew, Dragomirow,

der Verfasser vieler strategischer Werke, hat in der
militärischen Zeitschrift„Razwiccznik" eine Fabel ver-

Zum Oberpräsidenten  der Provinz Branden¬
burg  ist der Ministerialdirektorv. Bitter  bestimmt, der
in den letzten Tagen als der kommende Mann für die Provinz
kiamiover oder Posen bezeichnet war.

Ausland.
Wo steckt der Prinz?

Es ist in den letzten Tagen häufiger die Bermuthung
aufgetaucht, der Prinz von Orleans,  über dessen
gegenwärtigen Aufenthalt man nicht das Geringste weiß,
sei im „Fort Guerin"  in Paris mit eingeschloffen.
Dazu schreibt jetzt die Pariser „Auror-" :

,,Jetzt erklärt sich Alles. Man begreift einen Artikel
Drumont'S, der einige Tage nach Beginn der Blokade er¬
schien und der bisher unverständlich war: Guerin ist mein
Freund, sagte er, und deshalb verthcidige ich ihn. Wir
haben aber nicht dieselben Ideen und fragen einander nicht
um Rath. Im Hinblick darauf, was kommen könnte—
die Verhaftung des Herzogs von Orleans — brachte Herr
Drumont sich in Sicherheit. Man begreift jetzt die ersten
Schritte der nationalistischen Abgeordneten und deren
plötzliche Stockung. Man begreift die Weigerung Guerin'S,
den Aufforderungen jener Abgeordneten»achzugcben, als
sie für ihn daS Recht erwirkt hatten, sich frei zu dem
Untersuchungsrichter zu begeben. Guerin verlangte mehr;
die Zusicherung der Freiheit aller seiner Genossen ohne
Ausnahme. Man begreift den Besuch deS Erzbischofs
von Paris bei Herrn Waldeck-Rouffeau, welchen Schritt
die Person des Herrn Guerin allein nicht erklären konnte.
Man begreift das Schweigen des Herzogs nach der Ver¬
haftung seiner Freunde. Man begreift endlich die Haltung
der Regierung, die offenbar mehr weiß, als sie sagt. E»
erübrigt ihr nur noch, den Herzog zu verhaften. Sie
hüte sich davor, ihn entwische» zu laffen, denn dann hätte
sie keine Entschuldigung mehr.«

In Wiener  parlamentarischen Kreisen tritt mit
Bestimmtheit das Gerücht auf» daß daS Herrenhaus-Mit¬
glied Fürst AlfredLiechtenstein zum Nachfolger
de- Grafen Thun  ausersehen sei.

Zur Zeit sind Unterhandlungenim Gange zwischen
der englischen Kriegsverwaltung  und einem
amerikanischen Geschäftshause  wegen Lieferung
von mehreren tausend Maulthieren, welche für Südafrika
bestimmt sind. Ferner wird gemrloet, daß eine Firma in
Toledo (i " den Vereinigten Staaten) eine feste Be¬
stellung der englischen Kriegsverwaltung erhalten hat für
sofortige Lieferung einer großen Anzahl Ambulanz« und
anderer Wagen, die ebcujallS sür Südafrika bestimmt sind.

» m



EMeSbavener © eneral -Nnzetg«*«

Aus Washington meldet daS Reuter ' sche Bureau :
China  protestirte durch seinen Gesandten lebhaft gegen
den Befehl de» General» Oti », wodurch die Chinesen
Von den Philippinen  ausgeschlossen werden. Dem
Vernehmen nach wird in dem Proteste erklärt, daS Vor¬
gehen de» Generals Oti » sei völkerrechtswidrig, verstoße
gegen die bestehenden Verträge und mißachte völlig die so
lange bewahrte Freundschaft zwischen China und Amerika
Mac Kinley wendet der Angelegenheit ernste Aufmerksam¬
keit zu, da der Charakter deS Protestes ihm über die in
Betracht kommenden militärischen Fragen hinau» einen inter¬
nationalen Anstrich girbt.

Aus aller Welt.
— DaS Muster eines MiethScontraktS . Ein

eigenartiger Contrakt, den ein Charkower Hausbesitzer mit seinen
Miethern abgeschlosien hat und einem Friedensrichter in die Hände
gefallen ist, enthält folgende Bestimmungen: 1. Alkohol darf im
Hause nur äußerlich gebraucht werden wie etwa Eaude-Cologne.
2. Rauchen ist verboten. 3. Die Beschäftigungmit den Wissen¬
schaften und mit der Litteratur ist nicht verwehrt, dagegen ist daS
Politisiren streng verboten. 4. Kartenspielen ist verboten, dagegen
ist daS Kartenlegen vor einem Examen gestattet. 5. Gespräche
mit dem HauSwirth über die DreyfuS-Affaire sind streng ver¬
pönt u. s. w.

— Bestialische Grausamkeit.  Mit gebrochenen
Beinen, auS vielen Wunden blutend, wurde ein etwa 35 Jahre
alter Mann von mehreren Steinbrechern in dem Steinbruch
.Silberkuhle" bei Hattingen (Ruhr) gefunden. Der Unglückliche,
der Kaja beißt, war am Abend vorher von zwei ihm unbekannten
Personen hinterrücks überfallen, mit Stöcken geschlagen, mit Messer»
gestochen und zuin Schluß, nachdem er seiner Baarschaft beraubt
worden war, 30 Meter hinab in den Steinbruch gestoßen worden.
Die ganze Nacht bat Kaja hüfloS dagelegen. Er wurde sofort ins
Krankenhausgebracht. Sein Tod wird jeden Augenblick erwartet.
Die Mordgesellen sind leider noch nicht ermittelt.

— Kleine Chronik.  Im obcrelsässischen CantonSort
P f i r t im Kreift Altkirch sind das bekannte Hotel New-Iork . so¬
wie eine größere Anzahl Häuser niedergebrannt. — Im Dorfe
WalburgSkirchen  erschlug eine Mutter mittels eines Beiles
ihr 6 Wochen alteS Kind. Das unnatürliche Weib wurde ver¬
haftet. — In Kematen  bei Innsbruck entgleiste von einem nach
dem Oberinnkhal sahrenden Personenzug bei der Einfahrt in die
Station infolge zu früher Wechselumstellungder vorletzte Wagen
dritter Klasse und fiel um. Ein Reisender, der herauSsprang, wurde
total zerschmettert. Bier Reisende wurden leicht verletzt. — Wroß-
feuer hat in NoworessijSk  den Getreideelevator zerstört. Der
Schaden ist bedeutend. — In Gmunden  stürzte das Greisen-
Asyl ein. Drei Personen wurden verschüttet und getödtet. — Im
Hafen von Constantinopel  cxplodirte auf dem Schiff „Con¬
stantia" der Kessel. Der Capitän und 4 Mann der Besatzung sind
todt. — Bon einem verheerenden Sturme  wnrde die
Küste von Neufundland  heimgesucht. Die Schifffahrt und
die Fischerei erlitten ungeheuren Schaden. Nach den bisherigen
Meldungen sind 26 Personen umgekommen.

Aus der Umgegend.
1? Biebrich , 19. Scpt. Heute Morgen wurde am Rhein

ein Kind von einem Fuhrwerk überfahren  und am rechten
Bein gequetscht. Den Fuhrmann trifft, da das Kind in den Wagen
hineinlief, keine Schuld.

r . Biebrich , 19. Sept. Die Firma D y cker h o f s in
Amöneburg  beabsichtigt, zur besseren Beförderung der Lette ans
den Gruben nach ihrer Cemcntfabrik längs der Mainzerstraße einen
Schienenstrang zu legen. Das Material hierzu wird gegenwärtig
an Ort und Stelle gelagert.

» Bierstadt 17. Sept. Unser Schulhausneubau  ist
nunmehr vollendet, sodaß derselbe nach den Herbstferien, also
am 9. kommenden Monats, bezogen wird. Es ist hiermit einem
dringenden Bedürfniffe abgeholfen, da in den letzten2'/, Jahren
sieben Lehrer sich in sechs Lehrsäle teilen mußten. In der neuen
Schule wird vorab nur das untere Lehrzimmer bezogen werden.
Dort ist auch ein Zimmer zur Abhaltung von Conserenzcn und
zur Unterbringungder nötigen Lehrmittel hergerichlet worden. Die
Schülerzahl beträgt eben ca. 510 und steht zu erwarten, daß dieselbe
zu Ostern 1900 wohl fast auf 550 steigen wird. Die Anstellung
eines achten Lehrers wird also in Kürze zu erwarten sein. — Die
letzhin hier abgchaltenen Obstversteigerungen  ergaben durch¬
weg seinen sehr guten Erlös. Zu bedaueru ist eS nur, daß man
mit dem Einernten der Aepfel so sehr eilig ist. Biele Sorten sind
noch nicht vollständig reif. Die üblen Folgen werden nicht aus«
bleiben, da die Aepfel auf den Lagen unbedingt cinschrumpfcn
müssen. Wie sich Baumstücke  rentiren , zeigt, daß ein für 3600 M.
erstandene« Baumstück 285 M. Erlös für Aepfel einbrachte, sich
also auf zwei Jahre gut verzinst hat.

* Schierste »», 18. Sepi. In ihrer letzten Sitzung hat die
Gemeindevertretung  nach langer Debatte beschlossen, die
Angelegenheit deS Erwerbes der Wasserleitung  durch
eine C ommission  vorberathcn zu lassen. Dieselbe wird in
nächster Sitzung gewählt.

• Schierstein 19. Scpt. Aus Eifersucht  hat der Auf¬
seher Nicolay gestern Abend drei Männer gestochen.  Einer der
letzteren ist schwer verletzt.

* Eltville , 20 . Sept . Soeben wird der W i » «
terfahrplan  für die Dampfstraßenbahn Eltvillr-
Schlangenbad  veröffentlicht . Nach ihm fallen die
Züge de» bisherigen Fahrplane » ab Eltville 6,15 , 11,25,
1,30 , 4,10 , 5,10 , 5,50 und 8,58 und ab Schlangenbod
7,00 , 12,05 , 2.30 , 5,06 . 5,50 , 7,10 und 9,40 Uhr auS.
Der Zug 9,20 ab Eltville fährt 9,25 , der 12,45 schon
12,80 und der 6,30 Uhr schon 6,15 ; der Zug 8,33 ab
Schlangenbad 8,33 , der 10,00 10,15 , der 1,30 1,50 , der
4,10 4 .50 Und der 8,55 9 00 Uhr.

* Aus dem unteren Rheiugau , 19. Sept. Die in der
letzten Zeit mehrfach eingelretenen Niederschläge, abwechselnd mit
Sonnenschein, haben auf die Entwickelung der Trauben einen sehr
günstigen Einfluß ausgeübt. Die Trauben, welche vordem häufig
welk und schlaff dahingen, sangen an, auszuquellen. Nur in ganz
jungen, etwa 4— 8jährigen Anlagen sind die Beeren noch etwa»
dünn, da hier daS Wurzelwerk der Stöcke nicht so ties ,in den
Boden eindringl. Berhältnißmäßiggut stehen wohlgepflcgte Ries¬
ling- und Oestcrrcicherweinbcrgc mittleren Alters, während andere
Sorten , z. B. Roth und Klcinbcrger sowie ganz junge und ältere
Anlagen weniger Trauben bringen. Im unteren Rheiugau stnd

die Weinberge seit einiger Zeit definitiv geschloffen und die Traubcn-
schützen walten ihres Amtes. — Die Forderungen  der
Produzenten stnd fortgesetzt fest. Mit wenigen Ausnahmen finden
sich nur noch die Jahrgänge 1896—1898 vor. In einigen Orten
ist auch der 1896er bereit« vergriffen. Bei den ab und zu^vor¬
gekommenen Verkäufen wurden die seitherigen Preise bewilligt.

* Siüdesheim , 19. Sept. Mit dem heutigen Tage bat das
Boot „Andernach " die Lokalsahrten  Rüdesheim-Bingen-
Aßmannshauseneingestellt.

* Wranbach , 18. Sept. In Saarbrücken  wurde ein
Bäckergeselleverhaftet,  der früher hier in Stellung war. Hier
hat er, wie aus bei ihm gefundenen Briefen eines Freundes her¬
vorgeht, seinen Arbeitgeber um eine nicht unbeträchllicheGeldsumme
bestohlen.

* St . Goar 19. September. Herr Rentner D ö r f el hat dem
Hauptman D r e yf u s mitgcthcilt, daß er ihm und seiner Familie
seine romantisch bei der Ruine Rheinfels 100 m über dem Rhein¬
spiegel gelegene von großem Park umschlossene„Villa Paula " so¬
fort nach seiner Freilassung zur beliebigen Verfügung stelle.

X Lorch , 19. Sept. Die Reblaus - Commission,
die bisher im Bodenthal  beschäftigt mar, hat außer einem
kleinen Hecrd nichts mehr gesunden und sich nun wieder nach
Mendel  begeben, wo im vorigen Jahre ein sehr großer Heerd
entdeckt worden war.

K. Aßmannshausen , 19. Sept. Als der v -Zug gestern
Abend 6 Uhr unser Ort passirte und der Bahnwärter Andreas
LebenSki  seine Barriere und die am Uebergang an der Billa
„Augustin" geschloffen hatte, bemerkte er zwei Kinder auf dem
Geleise dieser Uebergangs. Schnell lief er bin, und nur durch
Einsetzung seines eigenen Lebens gelang es ihm, die beiden Kinder,
welche im Alter von 4—5 Jahren stehen, kurz vor dem Zuge von
dem Geleise zu entfernen.

Unsere Post -Abonnenten
werden in ihrem eigenen Interesse ersucht, das Abonnement
auf den„Wiesbadener General-Anzeiger" (Amtliches Organ
der Stadt Wiesbaden) zum Preise von

1! f. 50 Psg.pro IT.Md lM
umgehend bei den betreffenden Postämtern erneuern zu
wollen, damit am 1. Oltbr. in der Zustellung der Blattes
keine Unterbrechung eintritt.

Auch erhebt das Postzeitungsamt bei verspäteten
Bestellungen 10 Pfg. Nachbestellungsgebühr.

Postzeitungsliste Nr . 8106.

* Fischbach , 18. Sept. Der Landmann Philipp Besier
hat sich gestern erhängt.  Ein unheilvoller Leiden hat den Monn,
wie aus einem nachgelassenenBriese hervorgeht, zu der Thal ver
anlaßt. .

v. Eschhofen , 19. Sept. Wie verlautet, beabsichtigt man
an zuständiger Seite darauf hinzuwirken, daß der um 7*7 Uhr
hier vorbeisahrendePersonenzug Frankfurt - Limbu  r g.
der hier nicht hält, auch hier Station macht.

r . Hattersheim 20. Sept. In vergangener Nacht wurde
oberhalb unserer Elation von einem Bahnwärter  der Taunus
bahn ein auf dem Bahndamme herrenloSumherlausendes
Pferd  eingesangen. Der Eigenthümer des Thiercs ist noch nichi
crrnitielt.

* Frankfurt , 18. Sept . In Offenbach sind
sümmiliche Zimmerer und Maurer  wegen Lohndiffe
renzen in den Au » stau d getreten. — Der städt. Arbei
ter Sigmund Schäfer  war heute Vormittag im linkö-
mainifchen Kohlenhafcn mit der Reinigung der dort befind¬
lichen Straßen beschäftigt. An der Straße Nr . 6 kam er
auf der Wafferseite an die Schienengeleise und wurde von
einem in der Rangierung befindlichen Eisenbahnwagen er¬
faßt , umgeworsen und an der linken Seite und dem Bein
so schwer verletzt, daß seine Verbringung in da» städtische
Krankenhaus nothwendig wurde. Dort ist der Verletzte
nach Verlauf einer Viertelstunde verstorben.

8t . Frankfurt , 19. Sept. Unsere großen Herbstrennen
werden am 14., 15. und 17. Oktober abgehalten. ES sind dafür
9 Ehrenpreis« und Mk. 97 500 Geldpreise ausgesetzt. Die Ehren¬
preise werden sich diesmal — der Ehrenpreis der Stadt Frankfurt
a. M. im Werthe von 5000 Mk. allen voran — ganz besonders
glänzend präsentiren.

* Homburg 19. Sept. Zur Vorsicht  mahnt folgender
Fall. Der 21-jädrige Fabrikarbeiter Jean W «h r h e i m von
Kirdorf  hat , nachdem er warmen Zwetschenkuchen
gegessen, einige GlaS Bier  getrunken. Einige Stunden nachher
wurde er von M a g en kr ä m P ken befallen, die kurz darauf
seinen Tod herbcifÜhrteN.

)—( Gießen , 19. Sept. Die offiziöse „Darmstadter Ztg."
schreibt.- „Die durch Mainzer Blätter gebrachte und auch in aus¬
wärtige Zeitungen übergegangenc Meldung, der Geh. Oberschul
rath I. P . Dr. Schiller  Hab « von Sr . König! Hoheit dem
Großherzog neuerdings eine hohe OrdenSauSzeichnung empfangen,
ist unbegründet. Sie beruht, wie wir au» bester Quelle vernehmen
auf Jrrtbu », oder Mystifikation."

Locales.
* Wiesbaden , den 20. September.

* Straßcnerbrcitcrungcn . Man schreibt uns : Bor hundert
Jahren und weiter zurück, wo die Städte noch wenig entwickelt
und auf einen kleinen Berkehr angewiesen waren, wurden die
Straßenanlagen selbstverständlich in enger und beschränkter
Weise aUSgeführt und man war dabei noch froh, wenn man eine
mäßige Anzahl Leute in den Straßen bemerkte. Mit der Ent.
Wickelung von Industrie und Handel hat sich der Wohlstand in
den Städte» gehoben, die Städte haben sich erheblich vergrößert
und ist dadurch ein lebhafterer Straßenverkehr herbei geführt
worden. Mit der zunehmenden BvlkSdlchtigkeit in den einzelnen
Orten sind aber auch die hygienischen Anforderungen an Die Ge
meinden stärker hervorstelrete», so daß unter Berücksichiigung des
gesteigerten Verkehrs die Straßenanlagen eine erhebliche Erbreilerung
erfahren mußten, damit Luft. Licht und ein freier Verkehr den
Einwohnern ohne übermäßige Einschränkung geboten werden

konnte. Auch die städtischen Behörden in Wiesbaden haben biefen
Anforderungen Rechnung getragen und die Straßen zu erbreücrn
suchen müssen, damit das Leben und der Verkehr den hiesigig
Einwohnern erträglich gemacht wird.

Es liegt iiil» im Interesse eines jeden Einzelnen, diese gute
Sache der Straßenerbreiterungzu fördern, weil durch Schaffung
schöner breiter Straße» (mit Stampfasphalt) und der Bürgersteige
(mit Gusasphalt) nicht allein der Verkehr zum Nutzen Aller ge.
hoben, sondern auch das betreffende Grundstück durch angenehme
Wege besser zugänglich gemacht und dementsprechend im Werthe
gesteigert wird; denn es ist doch angenehmer, in einem Hanse zn
wohnen, das schöne, breite und helle Straßen hat, als wenn das.
selbe nur durch enge, schmale und schmutzige Wege zugänglich ist.
Es ist daher unerfindlich, wie einzelne hiesige Einwohner(wiez.SB.
in der Mainzerstraße) sich zu einer solchen Siraßenverbessernng
nicht zustimmend verhalten. Der kleine Verlust durch Abtretung
eines schmalen Bodenstreifcns wird denselben durch die Straßen-
Verbesserung in anderer Weise wieder zugewendet. Aus Gründen
des Lokalpatriotismus ist zu wünschen, daß das Interesse für den
allgemeinen Nutzen unserer Kurstadt bei allen Einwohnern mehr
in den Vordergrund tritt. dl.

8t . Bäderfrequenz . B.-Baden 66225, Ems 24606, Hom¬
burg 10733, Kreuznach 9642, Münster a. St . 4311, Schwalbach
6176, Wiesbaden  105212, Helgoland 18436.

* Vom deutschen Weinbaucongreß in WLrzburg.
Der z. Zt. in Würzburg tagende deutsche Weinbaucongreß bat
einstimmig folgende Resolution  angenommen:

Der 18. Deutsche Weinbaucongreß spricht einer hohen Regierung
der wcinbautreibenden deutschen Bundesstaaten seinen Dank ans
für das energische Vorgehen in Belreff der Bekämpfung der Reb-
lauskrankheit. Er ist von der Noihwcnigkeit überzeugt, daß das
bisher ausgeüble Verfahren unter möglichst umfaffeuder Ueber-
wachung der Weinpflanzungcn aller Art auch fernerhin beibehalten
wird. Die Versammlunggibt dabei, damit in Deutschland hin¬
sichtlich der Bekämpfung der Reblaus nichts versäumt werde, dem
Wunsche Ansdruck:

1. es möge der Rebenveredclungsfrage unter Wahrung aller
erforderlichen Vorsichtsmaßregeln, auch in denjenigen Bundesstaaten
näher getreten werden, in denen in dieser Richtung eingehendere
Versuche bisher noch nicht zur Ausführung gelangt sind;

2. es möchte nach dem Vorgehen Preußens auch in den
sonstigen BundesstaatenVersuche mit amerikanischen Reben hin¬
sichtlich ihres Verhaltens in den verschiedenen Böden durchgcsührt
werden.

An die k. Regierung wird der Wunsch gerichtet, eine staatliche
cntral - und Auskunftsstelle  einzurichten, welche daS

gesammtc Material in der Amerikanerftagezu sammeln und
mit Rücksicht aus die Bedürfniffe des deutschen Weinbaues zu be«
urtheilen hätte.

* Eii »e einheitliche Radfahrordnung für Preuße«
steht zu erwarten. Ende August ist Rechtsanwalt Scharlach, der
Vorsitzende der Rechtsschutzkommissiondes deutschen Radsahrbundes
vom Ministerium des Innern aufgefordert worden, etwaige
Wünsche' des deutschen Radfahrerbundes in Bezug auf die Bor¬
lage sofort zur Kenntniß zu bringe», da die Verordnung in
nächster Zeit erlassen würde. Dr. Scharlach hatte in Berlin mit
dem betreffenden Dezernenten eine lange Besprechung, in welch»
er die gemeinsamen Wünsche der Radsahrerschafi aussührlich klar»
legte, wie z. B. Aushebung des Nummerzwangesund Fahrkarl»
zwange?, Freigabe der Bankette außerhab der Ortschaften, B'-
schränkung der Radfahrerverbote usw. Alle Vorschläge fanden wohl¬
wollende Aufnahme.

>1. Die Zigeunerplage im Blauen Ländchen . Die
Ausführungen des nmlichen Artikels im „General-Anzeiger" Ld«r
die Z i g eu n er p l a g e im „Blauen Ländchen" sind vollständig
zutreffend, die Langfingereienkommen indessen nicht blas d°ü,
sondern längs der ganzen Grenze vor und bleiben deshalb vielftch
nngestrasl bezw. müssen eS bleiben, weil die „Retirade  dtt
braunen Burschen und ihres unsauberen Anhanges nach vollbrachte»
Thaien mit einer Schnelligkeit in Scene geht, welche cs nur be¬
rittenen Gendarmen noch möglich machen würde, die Mjsfftham
einzuhvien; diese entweichen meist über die Grenze. Will H'If'"
die unsauberen Gäste nicht mehr, so werden sic bei Neu-Dsenbmg
und Höchsta. M. herübergeschoben, sie kommen auch häufig»der
die Flörsheimer Main-Fähre von selbst herüber. Aendern f»»»
man das so leicht nicht, weil die ganze Gegend mit dichtein Wal«'
bis nach Frankfurt hinunler bestanden ist und daher jedelzm
Schlupfwinkel zu finden stnd, die stets Deckung gegen etwaige»»
folgung geben. Gegenwärtig ist es ja lange nicht mehr so sch>""
wie sriiber, man braucht nur die alten Ortrchronikennachzul'!'"-
Eine völlige Beseitigung der besprochenen Uebelsiände und«"
nachhaltige Säuberung des „Blauen LändchenS", daS auf 61'
zwischen zwei Ländern wechselnden Banden infolge der örmÄ'"
Umstände eine magnetische Anziehungskraft übt, wäre nur
dadurch, daß ausländisch- Horden ohne alle Nachsicht auf6'"
„Schub"  gesetzt und den sog. Elsässern:c. das Verlassen>«“
Wohnsitze dauernd untersagt wird. Nur strenge Zucht kanng'i'"
diese Nomaden Helsen! , ,

J . Können Sie mir eine Briefmarke «blassen f *
ist unS während der Saison mindestens 20 iüipl begegnet—
Anderen wird es gerade so gegangen sein — daß wir von Fr'"16"
um — Briefmarken angegangen wurden und nicht zum Wen» '
an Sonntagen. Wir dienten nach Möglichkeit und macht'»
Uebrigen auf das nächstgelegenc Postamt aufmerksam, wobei
vieisach geklagt wurde, daß die Zwcig-Postäinter hier zu »«!>'»
lägen und Marken-Berkaussstellen schwer auffindbar wären- ^
wäre in der Thar wünschenswerth, wen» für den Fremdenver!'
auf das Schütze »Hof - Posta mt an den Eckhaus' 6
der Langgasse  durch Schilder verwiesen würde, da sich
Haupiverkehr im Centrum bcivegt, auch in der von dem FreMW
Publikum belebten Taunusstraße -c . wären geeignete Hin""1
auf das dort gleichfalls etwa« versteckt liegende Postamt von Nutz
Die Schilder der amilichen Marken-Berkaussstellen sind theils« ,
Zahne der Zeit angegriffen, theils so unpraktisch angebracht,
der Fremde sie seilen von sich aus wahrnimmt; bei der wach!
den Ausdehnung der Stadt rväre auch ihre Vermehrung
Nutzen, bei 80 000 Einwohnern sind nur 28 solcher Vorhand""

G. Sch. Residcnztheater . In dem Etnakter-Cyklur .
Erich v. Hartieben,  welcher am Samstag seine Pr' 1"1
auch hier im Restdcnzlhcater erlebt, stnd die ersten Miiglieder
schäftigt. In „Die sittliche Forderung" spiele» Frl . Erlholz
Herr Schuhman» (Friedrich Riewald). Im „Abschied vom
ment": Frl. Kollendt(Olga), Herr Kienscherf(Hauptmailn j,
selb), die Herren Schnitze, Widmann, Rosenow. In »Lore": cL
Tillmann (Lore), die Herren Schuhmann (der Beiter), » i
(der Kleine), Widmann (Fred). Herr Direktor Dr . Rauch
die Stücke selbst in Scene. — Am L - s s i n g t h e a t ei
Berlin, woselbst der Cyklus die Erstaufführung erlebte, son»'
Restb-üztheater in Dresden, fand er die stürmischste Ausnahm''
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w«ttt, Knust und Menschift.
^I^ ^ EssPersonaliei, . Herr Gerichtsassessor Kaysser

von drer ch dem Königl. Landgerichte dahier als Hülfsrichter üder-

H“rr Gefangenen-Aufseher Best von Preungesdein, aus ^ aroüen R^lî pk9!̂ Resibenztheaters  einer über.

ÄÄr « "^ »«•«“«•<*•l W *ä “ä»  sftr«
» *j2S**?«*ä  ff ""“'n*■“ 12 ” Ä 'ürÄ. 1ttat & Äias
mit Rn̂ ^ ," ? " ' cher Schutz unter No. 122197 auf Laufrolle der auch gesellschaftlichden rechten Ton traf." Die „M. Post":

dal^nurĥ h 1 C* 0on  ^ lüeren. Gardinen, Bühnenvorhängen *®erc  Schwartze war ein Muster konventioneller Correktheit." Die
•Pt’rc !L,■&°flat)eä'et !t Hcinr. Sperling dahier,

selbst bewirkt^ crt̂ ctIt' Die Ertheilung wurde durch den Erfinder
na Verdingung. Die Herstellung einer circa
«LülprL fi 9e" Betonrohrkanalstreckein bet bcrlängerten
«SS 6n imb nner  s °'ch“N- ca- 52 Meter langen in der
verlängerten Oranicnstraße wurde Herrn W i l h. Becker als
einzigem Submittenten übertragen. '
^ »na.^ ^ / '^^ its-Statistik. Gemäß den Vercffnit-
»7 Gejunbbcitsamts sind in der Zeit vom.
5 ' b's 2 . S -pt. von je 1000 Einwobnern, auf bas Jahr

in  Berlin 24,6, Charlottenburg
n? 127£’ 8s,2, Barmen 22,4 Elberfeld 24,1,

Ä Königsberg 27,9, Frankfurt n. M.
Kvttln' lv ° »17,9  Hannover 17,8, Magdeburg 31,7,

Att°na 21,7, Straßburg 23,0, Metz 24,7, München
Ktuttô t 166 t 6'6/,,®n SÖUora 27'6' Dresden 23,8, Leipzig 29,8,SS'Räi &T * X U'°' Mannheim

* ,,Stenographisches.

hHttUr, ^ ceie Bolksztg." : „Auch Herr Schwartze erwieß sich als eine
vornehme schauspielerischeKraft. Er fand in Ton und G-bcrbe
fteto das Richlige." Das dürfte genügen.
,n ~  Der bekannte Theaterschriftsleller Rudolf «neifel ist nach
langem schwerem Leiden in Pankow " ~ ~
67 Jahren gestorben.

Handel und Verkehr.
Telegraphischer Coursbericht

der Frankfurter und Berliner Börse
m mitgetheilt von der

WiesbasSenei * Bank,
S. Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

_  Der hiesige ® ö m n a f i a I . I ° ?ster - Credit-Actien.
Sien ograpy  c n - B er e in „ach Stolze (Sustem Stolre Schrevt Oisconto-Oornmandlt-Antb . . . .
eröffnet am Samstag, den 30. September d. I ., Nachmittags2 Uhr ®erIl“el' Handelsgesellschaft . .
riÄTurf ««1 •‘“’V ®«ren  Direktoren einen neuenViter .' 5 resdner  ? ank .
gimornnif̂ pm d-r Vereinfachten beulschen Stenographie
t dem alle Gymnasiasten cinge.
adn werben. Die Leitung des Kursus, der etwa 12- 15 Stunden
dauert, wurde Herrn Lehrer H. Paul,  staail . aevr. Lebrer der
frden°Ärsus -^ ' " K^ "- Honorar drei Mark, Repetenten haben
sreieii Kursus, die Stunden werden nach Wunsch gelegt. Listen!

I Deutsche Bank .
Darmstädter Bank
Oesterr . Staatsbahn
Lombarden

IHarpener . . .

3Ä S& “r k“ »« :mSrszsz s““‘“piu»~Iu«ä •
Är a*n? fUu mB " Adolph Heß Nachfolger in
I°berd ^ » Landstraße 49, findet am 9. Ob
lobetd. Js . Und an den folgenden Tagen die öffentliche Rer-
deutlcherO^ , ^ schelm Heyer in Köln gehörigen Sammlung
und an, i 6b b Doppelthaler des 18. und 19. Jahrhunderls

tos 16« Oftkobet  " nb  den folgenden Tagen die von Münzen
rC Mib£' aER bcv®.M'ttelalters und der Neuzeit aus dem Be.
ünesb ^ ^ ..,A » ' pLS Isenbeck in Wiesbaden  und
Zinfp.t bb f f? en  Sammlers statt. Mit Sorgfalt und Ge-
wigkeit angefertlgte Kataloge versendet die oben genannte Firma

amn„? "^ ld«« okratischer Krcis -Wahlverein . In einer
qchablen MiwlieöP^ N "k9 Restaurant „zur Heidenmauer" statt.

Deutsche Reicbsanleihe 3l/a% " 98.25
_ » „ . 3% 88  25
Preuss . Consols Z'/// « . . . 98.10

» 3<Y0 . . . . 88 .20
Tendenz : fest.

Bank-Diskont.
Amsterdam 4'/s. Berlin 5. (Lombard 6). Brüssel 31/,

London 3V,. Paris 3. Petersburg u . Warschau 5. Wien 5
Italien . Plätze 5. Schweiz 5. Skandin . PI . 51/,. Kopen-
hagen 5 /z. Madrid 4. Lissabon 4.

^Ausbleibens de- Referent nicht gchalten̂ er'ben' fageĝ für
in p~eî eingehende Besprechung bezüglich der' be

l̂ !kb»"b^ ^kadtverorbnete ».Ergänzungswahlen ei». Von ver-
A an dek M m"' b° dabei bringend empfohlen, von Parteiwegen
ch°" Wahlen zu betheiligen und auf die großen Bortheile

Bestandn"' m" Ê e c.>ne solche Wahlbetheiligung für den äußeren
mÜfTe' "°ch k°n> es zu einer bezüglichen

.̂ schlußfassung nicht. Man wird später auf die Materie zurück

Briefkasten.
G . Hier . Wir bitten um Ihre volle Abreffe und Belege
die von Ihnen gegen genannte Anstalt erhobenen Be-

Bereiche derselben stand. Wegen vorsätzlicher Körperverletzung er«
Ü>ng vor dem König!. Schöffengerichtwider H. Urtheil auf drei
Wochen Gefangniß. Er will die Verletzung des Kindes nicht de-
avsichtigt haben. Seine Berufung führte heute zur Vertagung der

| Verhandlung._ J 0

SelkMnme miü letzte Nachnttzten.
Die Uebergabe des Forts Guerin.
Paris , 20. Sept. Heute Morgen um 4 Uhr

öffneten sich die Thore der Festung in der Rue Chabrol
und Guerin  mit seinen Genoffen verließen die so lange
inne gehabte Festung. Die Polizei ließ die Genossen Guerins
unbehelligt und führte nur Guerin allein ob. Derselbe

„au, | 1Dutbe  sofort in eine Droschke gebracht. Ein Kapitän der
bei Berlin im Alter von republikanischen Garde setzte sich zu ihm und beide fuhren

' nach dem SenatS-Palaste. Der ganze Vorgang spielte sich
unter einem großen Polizei-Aufgebot ab. Eine Cavallerie-
Abtheilung sowie die Feuerwehr waren zur Stelle. Es
ist jedoch kein Zwischenfall vorgekommen. Sobald Guerin
das HauS verlassen hatte, begab sich der Polizei-Commiffar
hinein und legte amtliche Siegel an alle Thüren. Eine

!Abtheilung der republikanischen Garde ist mit der Be¬
wachung deS HauseS betraut.

* Paris , 20. Sept. Ueber die Uebergabe der
Festung in der Rue Chabrol wird noch weiter gemeldet:
Ein letzter Versuch wurde gestern Abend gemacht, um
Guerin aufzufordern, sich zu ergeben. Der Abgeordnete
Millevoye  hatte die Erlaubniß zum Eintritt in die
Festung erhalten. Als er dieselbe verließ, begleitete ihn
Guerin bis zur Thür und umarmte ihn. Millevoye begab
sich sofort zu Waldeck-Nouffeau, mit dem er eine Unter¬
redung hatte. Waldeck-Rouffeau dankte Millevoye für
seine Schritte, die er unternommen. Gegen Mitternacht
kehrte Millevoye in Begleitung des Bruder« Guerin» zur
Festung zurück. Sie traten in dieselbe in Begleitung deS
Polizei-CommiffarS ein. In diesem Augenblick erschien
auch der Ches der Gehetm-Polizei und es wurde abgemacht,
daß Jules Guerin in Begleitung des Letzteren nach dem Senats-
Palaste sich begeben sollte, um dort dem StaatSgrrichtshofe
zur Verfügung gestellt zu werden. Während Guerin seine
besten Kleider anzog, vcrlangte er plötzlich zum Senats
Palaste ohne Begleitung gehen zu dürfen. Dcr Commiffar
erklärte dies für unmöglich. Guerin willigte schließlich ein,
mit dem Commissar zum Senats-Palaste zu gehen. Eine
große Menge Militär war aufgeboten. um die Straßen,
welche zum Senats.Palaste führen, abzuschließen.

Frankfurter f Berliner
Anfangs -Course

vom 20.Sept .1899
- 232.—

191 '/.
164 20
162.—
203.50
148.70
146.20
32.30

188.80
207.70
193.40
258.60
255.40

232.10
191 60
164.10
161.20
203.20
148.10
146 40
32.*/,

188.40
20?.8/4
193 —
258,-
255.-

Eher können wir unser Druckpapier nicht zur Ver-schuldigunpen.
sügung stellen.

W. E. Illingen. Unsere letzte Prämie„100 Jahre in
Wort und Bild" ist vollständig vergriffen. Wir können Ihnenalso nicht mehr dienen.

Frau I . Schulte.- - Wenn Sie von der Kirchensteuer be-
l°ritn:n"'" Jiil^übrlaen °'° SWaterie  zurück. Ifr-.t se,n wollen, müssen Sie aktenmäßig darthun können, daß Sie
SSciürerfi'mi, h “6r '? en 6l;fa6‘b die Versammlung sich noch mit einer ZU der betreffenden Gemeinde nicht gehören.

' Z ! b, ?f ti0n fUr blC»^ksstimme « David F , Miehlen . Wir hoben von den, Inhalte Ihres, - t,grvrt .tgt  w « ven rann.
Dilpiie..ip5,>" am  verflaffenen Sonntag von den, ^ “"ninig genommen»nd werden zusehen, sobald der Um- sichtlich sofort inS Ausland beaeben
Nipps, a-4erein „Urania' veranstaltete Gartenfest  auf dem tn unf£r  neues Heim erledigt ist, ob die Beförderung sich! * Paris 20  Sevt Die Rennni,: py, hf ..

jCietftabttr Felsenkeller- verlief trotz der unnünstiaen WitterunaIHuher ermöglichen läßt. ®!f..® ŝ”^,bti u!ts  ® reWuä. wirkt hier

Die Begnadigung Dreysus.
* Paris , 20 . Sept . Die Begnadigung

Dreysus'  ist gestern nicht nur beschlossen, sondern auch
bereits vollzogen  worden. Die Form der Be¬
gnadigung, die veröffentlicht worden ist, hat nur den Zweck
gehabt, etwaige Kundgebungen tn Paris und Rennes zu
verhüten. Im Einvernehmen mit der Familie sind An¬
ordnungen getroffen, daß DreyfuS über Nacht aus dem
Gefängniß gebracht werden kann. Er wird sich vorauS-

a,, - - bcrlief trotz der ungünstigen Witterung ft - « .
M. Groizartigste^ Für Volksbelustigungaller Art war auf s ® - dier . Anbei die gewünschten Gra-1 7 U|I7. « I,l: Volksbelustigung aller Art war auf ft ,
&r,J eJ t,0tßl  Somit haben bie Sommerveranstallungenbesl tulations-Derse:re,ns ihren schönüen Abschluß aekunben. Als erste Ntin,er«.r.1 1. .ff

«'wuiu qaoen oie
«bschluß gefunben. Als erste Winterber-

T™ nr9£ !. am  Sonntag , den 24. September, im Saal zur

Hnterhallung""mit 2 z' statt.°^ »humoristische
. . . deS Wiesbadeucr Milltär -Vercriis

D ° v bei IN(Turnhalle) am letzten Sonntag verlief bei zahl.
ES, , ®tt̂ I',9U" 9 m befier  Weift. Für angenehme Unterhaltnng
,. "e dcr Turnerwirth Herr Rück wie oer Verein selbst ge»
J ‘ Tanz, komischen Vorlrägen und mehreren
Wvungvollen Reben, welche mit einander abivechseltcn, verliefen
«u Sluiiben des Beisammenseins nur allzu schnell. Allgemein
wurde bedauert, daß die Mitglieder der Gesangablheilung nicht voll-
M lg erschienen waren, um durch ihre Gesangsvortragezur Unter-
«ung beizutragen. Die Nacht senkte sich schan hernieder, als die
«usstuglcr ihren Rückweg antra,en. Man trennte sich allseits mit
M B̂ewußtsein, wieder einen vergnügten Sonntag verlebt zu

mnr. J- Wiesbaden vor 50 Jahren . Wie wenig man ehe¬
rn,» an die Möglichkeit einer so gewaltigen räumlichen Ausdchn»

" ŵ,e sie unsere Stadt thatsächlich genommen har, gedacht, ,vie

Zu Geburtstag und Verlobung
Nimm, verehrte Schwägerin,
Auch zu meiner Treu' Erprobung,
Diese schöne Blume hin.
Mög' Dein Auge dran sich freuen,
Wie es stets an Schönem tdat,

Und Dir wcit're Blumen streuen
Das Geschick auf Deinen Pfad !
Zum Geburtstag, liebe Braut,
Wünsch ich Heit Dir hell und laut;
Praktisch, wie ich immer war,
Füg ich bei ein Stieftlpaar.
Dies verschleiß' mir nun beglückt.
Ohne daß ei» Schuh Dich drücktI

Ans dem Geeiehtssaal.
□ Strafkammersitzuug vom 20 . September.

Berufungen Der üoelbeleumundete Taglöhner EduardB
von H ö ch st hat früher zugestanben, u„ Jahre 1898 einem Manne'
während dieser zusammen mit ihm in einem  Zimmer im Kranken-man den „Zug nach dem Westm« in Betrachl g" hat, dieserzusammenmit ih... in einem  Zimmer im Krankt ^ . . 7«

d°Iur ist das beste Beispiel die jetzt 50 Jahre bestehende(geqrüu' > a J m einen Geldbetrag von M. 5 entwendetj Öemetitlrt.
Zintgrai'sche Maschinenfabrik und Eisengießerei, deren welche er zwecks Einkaufs von Briefpapier und Brief. !

.. . . .. . - u Imarken erhalten hatte, I», eigenen Interesse verwandt zu haben. - -

wie eine Erlösung. Die Regierung beschloß b,c Begnadigung, nach¬
dem sic sich versichert hatte, daß der ComplottS-Prozeß vom Land¬
gut aufgenommen würde. Die Stellung des Cabinets scheint jetzt
gesichert, da Melinc's Leute nach der Abweisung der Kammer-Ein.
berufungs-Vorschlüge nicht mehr herborzutretenwagen.

Znr Transvaalkrise.
London, 20. Sept. Lord Salisbury  ist gestern

Nachmittag hierher zurückgekehrt und hat die Einberufung
des Cabinets vorbereitet. Amtliche Kreise halte» die Lage
für hoffnungslos. Der Krieg sei nur noch durch ein
Wunder ablenkbar.  Nach einer Meldung der „Pall
Mall Gazette" auS Kapstadt zweifelt dort Niemand, daß
die Buren alsbald die Initiative zum Kampfe« greise»
werden. Man erwartet stündlich einen Angriff.

* London, 20. Sept. Morgen findet der ent¬
scheidende Cabinetsrath  in der TranSvaol-Frage
statt. Das Gerücht, daß die TransvaalMeginung dem
englischen Gesandten in Prätoria eine versöhnliche De¬
pesche übergeben wird, wird vom Auswärtigen Amte

Zintgras'sche Maschinenfabrik und Eisengießerei, deeen
ê ĥEbäube nicht nur an sich keine gerade Linie bildet, sondern

uq,n  die Ringstraße hineinragt, so daß das sonst sehr schöne
,i “ sunt modernen Ringstraße nach übereinstimmendem Urtheile
l, ,e u>cht unwesentliche Reeinträchtigung erfährt. Alle in der be-

»enden Richtung entstehenden neuen Gebäude — und es sind
“t in letzter Zeit wieder mehrere begonnen worden — Niüffen
( andere Fluchtlinie einhalten, so daß das ermähnte Fabrik-

»oaude durch die modernen Bauten nicht verdeckt wird.
* Kleine Chronik . In dcr A d o l f Sa l l e e wurde gestern

ein Mann von Krämpfen  befallen.
Der Vater des am Sonntage durch einen Unfall zu Schaden

ett"umenen Kindes (siehe unsere Dienstags- Ausgabe), Herr
N Bach , schreibt uns berichtigend; „baS ft’inb hat den Karren

.P“» ausgestellt, sondern derselbe wor ausgestellt, aber nicht unter»
J / und auch nicht unterstützt, sodaß er, als das Kind an der
”oae spielte, umfiel»
L., D urchgegangen ist ein in der Faulbrunne nstraße

Mcnder Friseur  mit Hinterlassung zahlreicher Schulden.
1 in J ^ nocSIalcnbcr für Donnerstag . Kochbrunnen:
llien̂ M°tgen-Concert. — Cu r b - u s : 4 und 8 Uhr . Abonnc-
^sl7 onmu - ~ Königliche Schauspiele:  7 Uhr
'»wbchentramn". — Residenztheater:  7 Uhr „Schlaf

5TSI . ' ? " « » ' « - S -p>. R -ch -M-M - ««
!Monaten Gefängniß als Gesammlstrafe, sowie mit dem VerlusteI ^ Ey ^Schottland ) hat auf dem dortigen Bahn Hofe
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren bestraft c>" Zusammenstoß zweier Züge  stattgefunden.
worden. Nachttäglich lcngnet er, sucht durch die Berufung seine Im Salonwagen deS schottischen Expreßzuges befauden Leb

UnN auf daS Zeu^ üß des ângeblicĥLöestoPemn̂ B̂efthWsftnI T  H °h°nl°h- ' L°ng-nburg, Die z»
wurde die Vertagung. — Im Mai b. Ir . hatte der GerlchtSvoll- 1Modell geworfen wurden, während Gepäckstücke auf sie
ziehetE. Jemandem zwei Pferde gepfändet und dieselben in einem h« abfi«len. Die Prinzessin konnte nur mit Mühe auS
Stalle an der Kellerst ratze  uniergebracht. Am 22. des Monats ihrer Lage befreit werden ; sie trug jedoch keine Ver.
war E. im Begriff, die Thiere in dar V-rsteigerungslokal zu führen, letzungen davon " 1 *  *Da begegnet» ihm der Bäcker Wilh. M., welcher die Pferde seither
gefahren hatte, und nahm sie, obwohlE. sich als GerichisvoÜzieher
und dieselben als ordnungsgeniäß gepsänbel bezeichnet», mit Gewalt
weg. ES ist daraus Anklage erhoben worden wegen Widerstands
gegen die Staatsgewalt und Pfandverbringung. doch erging in
erster Instanz ein sreisprcchendes Erkenntniß. Die Berufung des
Herrn Amtsanwalts wider diesen Spruch hatte heute dessen Auf¬
hebung, soniie die Beruriheilung des Angeklagten zu 30 M. Geld¬
strafe zur Folge. — Der Former Math. H. von Höchst hat am

* Berlin , 20. Eept. Infolge de« Reg«,« der
letzten Tage kommen aus verschiedenen Gegenden Wied«
Hochwasser - Nachrichten.  In Papenburg sind
die Ems und ihre Nebenflüsse stark angeschwollen und üb«
die Uf« getreten. Bei Komor» (Ungarn) wurde der
Houptdamm durchbrochen. 17 000 Joch Feld und viele
Dörfer sind unk« Wasser gesetzt. In Raab ist dieI»VW|Vgi*v qviHv. - i )Uhuiv« wvu»v. V' uwu «v u Uf i ;ui Ulli «AIMU | __ If_

22. Februar in angetrunkenem Zustande einen Streit mit seiner Hauptbrücke Überschwemmt DaS Tdeater siebt unter
Frau vom Zaune gebrochen. Seine etwa 12 Jahre alte ©tief. 17« b„ w. ri . ki m r
lochtet mischte sich in oenlciben ein, sie wurde daher aus den, I ^ss « , 0 t  ampjerverkrhr ist eingestellt. Für die Gegend

. - . - - - 1 unterhalb^Budapests besteht große Geschr, Militü wurh;
.. i „^ upui* luujict imiuiic|iui ui ucniciDcn ein, sie wurde daher aus denn . . ^ , „

I >ii-n-»ft 0" »°9eur». —Walhallatheater: 8 Uhr Sj/xMi - 1Zimmer entfernt und dabei am Arme vetletzt dadurch, baß H. dieI unterhalb Budaptsttz besteh
I orllclluna. ' Thüre mit aller Gewalt zuschlug, während das Kind „ach in dem' zur Hilfrlktstung reqnirirt.

/



Wiesbadener General-AnzellD« .

Zum Quartalswechsel!
Rechnungen und Couverts

in allen Formaten liefert billigst

Drnctoi des,,Wiestiaflener General-Anzeigers“
Emil Bominert.

Friedrich Seelbach,
Uhrmacher,

Faulbrnnnenstr .4 WIESBADEN Faulbrunnenstr .4

Taschenufiren, Regulateure. Stand- und Weckeruhren
sowie

Gold- und Silberwaaren aller Art.
Billigste Preise . — Grösste Auswahl.

Reparaturen schnell unter Garantie.

* Berlin , 20. Scpt. Der bekannte Bankier
Max Arendt,  der schon zu wiederholten Malen mit
den Gerichten zu thun hatte und vor einigen Monaten
in Leipzig verhaftet, dann aber wieder freigelasien wurde,
hat gestern, alz er wegen einer mit obiger Angelegenheit
nicht in Verbindung stehender Sache in Untersuchungshaft
genommen wurde, einen Selbstmordversuch  gemacht.
Den Grund zur Festnahme bildete in diesem Falle Be¬
wucherung des ehemaligen Circus-Direktors Ernst Renz.
Unter derselben Beschuldigung wurde auch der Rennstall
besitzer Albert Lebst, Besttzer eines Tatersalls, verhaftet
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlag Sa nsta lt
Emil Bommert.  Für die Redaktion verantwortlich: Franz
kaver Kurz;  für den Jnseratentheil: Emil Sicvers.

Sämmtlich in Wiesbaden.

Familien -Nachrichten.
Auszug aus dem Civilstands-Negister der Stadt

Wiesbaden vom SO. September.
Geboren:  Am 12. Sept. dem Obermälzer Thomas Amann

e. S -, Otto August. — 13. Sept. dem Schutzmann Josef Groeger
e. T., Marie.

Aufgeboten:  Der verw. Landwirtb Anton RauschI zu
Dielheim mit Barbara Ries zu Ladenburg. — Der Friseur Phi¬
lipp Haab hier mit Franziska Schnell hier. — Der Taglöhner
Johannes Dumm zu Eltville mit Johanna Pfeil hier. — Der
Schloffergehülfe Hermann Schmidt bier mit Lina Schuster hier.
Der Postassistent Christian Wilhelm Emil Rheingans hier mit
Johanna Elise Emma Marie Jda Seiler zu Hochheim. — Der
Kaufmann Kaspar Bauer hier mit Henriette Elise Magdalene
Steinhauer hier. — Der LokomotivheizerPeter Nickel hier mit Jo
Hanna Theis hier.

Gestorben:  Am 19. Sept. Auguste geb. Finger, We. de§
Advokaten vr . zur. Conrad Haeberlin zu Frankfurt a. M., 84 I.
— 20. Sept. Willy, S . des Müllers Gustav Weyl, 8 M. — 19.
Sept. Katharina geb. Daniel, We. des TaglöhnerS Heinrich
Schleimes zu Biebrich, 66 I.

Königliches Standesamt.

Was ist Sckapiro^rapk?
SCHAPIBOGRAPH ist der

neueste Verviclfältigungs - Apparat,
der einzige, welcher schwarze Co-
pien von Schrift und Zeichnung ohne
Anwendung von Druckerschwärze
giebt . Keine Presse , kein Waschen,
150 Copien in ca . 15 Min. Preis für
einen kompletten Apparat in Quart
und Folio M. 17.

» - >- Zum Beweise , dass
der Schapirograph der beste Ver¬
vielfältigungs -Apparat ist, sind wir
bereit , denselben auf unsere Gefahr
und ohne Zahlung zum probeweisen

Gebrauch für 5 Tage franko zu versenden und beanspruchen wir im Falle
der Rücksendung keinerlei Entschädigung.

Hermann Hurwitz& Co., BerlinC., Stralauerstr. 58.

Seit 15 Jahren wirkt nun schon der bckannke Verlag
John Henry Schwerin, Berlin , man kann sagen, als ein
Herrscher im Reiche der Mode. Der Verlag John Henry Schwerin
war der erste, der in seinen Illustrationen der hölzernen
Stellungen der Modepuppen ein Ende machte und an ihre Stelle
wirklich künstlerisch ausgesübrle Moden-Genrebilder setzte. Diese
werden allerdings auch von hervorragenden Künstlern componirt
und in eigenen Ateliers in Holz geschnitten. Der Anblick dieser
Modenbilder gewährt selbst dem kunstgeübten Auge einen hohe»
Reiz. Trotz dieser kostspieligen Ausstattung und trotz der Reich¬
haltigkeit der Schwerin'schen Modeblätter kann aber kein anderes
Modenblatt mit ihnen an Billigkeit und Füll- des Gebotenen
concurriren. Wieso ist das möglich? Die Lösung dieses Rathsels
besteht in der enormen Auflage der Schwerin'schen Blätter, die
weit über % Millionen Exemplare beträgt. Diese Blätter er»
scheinen aber nicht nur in deutscher Sprache, sondern theilweile in
einer großen Anzahl fremder Sprachen, so daß der Verlag John
Henry Schwerin eine interationalc Verbreitung hat und ein
glänzendes Zeugniß deutschen Fleißes und deutschen Unter¬
nehmungsgeistes bildet. Diesem Streben ist auch die Anerkennung
nicht versagt geblieben, was ein- Reihe von Ausstellungsmedaillen
und Ehrendiplomen beweist. Die Hauptblätter des Verlages John
Henry Schwerin sind die „Große Modenwelt " mit bunter
Fachervignette, vierteljährlich1 M., „Mode und Haus ", mit
acht Beilagen, vierteljährlich 1 M. und 1.25 M., .Kinder¬
garderobe", vierteljährlich 60 Pfg. und „Jllustrirte Wäsche¬
zeitung". vierteljährlich 60 Pfg.

Im Uebrigen verweisen wir auf den in dieser Nummer bei¬
liegenden, reich illustrirten Prospekt.

amtlichen Prüfungs-Commissionen mit „gut". Natürlich preisen
sich viele Nachahmer der Methode an, die Toussaint-Langenscheidt
„über" sein wollen. Mit zwei, drei oder selbst sechs Monaten ist
es aber nicht gethan. Wer das Gegentheil behauptet, täuscht
unwissentlich sich selbst oder wissentlich Andere. Alle den Unterricht
betreffenden Anfragen sind an die Langenscheidt'sche Verlagsbuch-
handlung, Berlin 3W. 48, zu  richten.

KaufmännischeAuskünfte über in- und ausländische
Firmen ertheile» die Auskunftei W . Schimmclpfcng
(24 Bureaus in Europa) und The Bradstreet Compagny
(98 Bureaus in Amerika und Australien). Tarife postfrei durch
die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Frankfurt a . M,
Goethestraste 13.

Das bekannte Teppichhaus Emil Lef6vre, Berlin,
Oranienstraße  158 , hat einen neuen Prachtkatalog erscheinen
lassen, der, was Ausstattung betrifft, alle bisherigen weit überragt.
In über 400 Abbildungen findet man Gardinen- und Stores-
Muster in so künstlerisch feiner Ausführung, daß es schwer fällt,
von dem Schönen das Schönste zu finden. In dieser Abtheilung
sind besonders die gestickten Tüllspachtel- und die Point-Lace-Prunk-
gardinen und Stores hervorzuheben, welche in ihrer feinen, vor¬
nehmen Ausführung gewiß das Herz jeder Hausfrau erobern
werden. In Vorhängen, Lambrequins, Schmuck-, IZier- und na¬
mentlich Bettdecken bietet der Katalog ebenfalls reichste Auswahl.
Besondere Sorgfalt ist auch den Abbildungen der vielen Sorten
Teppiche zu Thcil geworden. Hier findet man sogar auf zwei
bunt ausgesührten Tafeln in entzückendenMustern Teppiche in
Originalfarben. Hieran schließt sich die Abtheilung der Vorhänge,
in welcher Abbildungen von Portieren und Dekorationen reich ver¬
treten sind. Im Ganzen weist der Katalog über 4L0 Abbildungen
auf. Bemerken möchten wir noch, daß dieser reich ausgestattetc
Katalog, der eine Zierde jedes Salons bilden dürfte, an Jnter-
esseitten umsonst und postfrei versandt wird.

Wichtig für Kutscher
und Fuhrwerksbesitzer!

Wagenbürsten, Kartätschen,
Mähnenbürsten, Wagenleder,
Hufbürsten, Wagenschwämme,
Stalleimer, Stallbesen,
Hafersiebe, Futtermaße,
Futterkörbe und Abstäuber

u. A. m.
emfiehlt in grösster Auswahl billigst

Karl Wittieh Michelsberg 7,
liai I VTIUIbl! t Ecke Gemcindebadgätzchen.

Korb-, Hol;-, Dürstenwaarcn.

Unterrichtsbriefe nach der Original - Methode
Toussaint *Langerrfcheidt. Die Erweiterung des inter-
nationalen Verkehrs nöthigt die Völker, die Mittel gegenseitiger
Verständigungmehr als bisher zu pflegen. In Frankreich werden
letzt Englisch und Deutsch ebenso gut getrieben, wie Französisch
und Deutsch in England und Englisch und Französisch in Deutsch,
land. Tausende aber bringen es wohl auf Schulen bis zum
Lesen und Verstehen, mit dem Sprechen der fremden Sprache
jedoch will es nicht gehen. Eine fremde Sprache aber nur ver¬
stehen, ohne sie geläufig zu sprechen, ist ein Wiffen ohne Können
und taugt wie alles Halbe nicht viel. Hat kein Erwachsener
irgend welche Veranlassung, sich späteren Sprachstudien wegen zu
gcnieren, so nehmen Erwachsene doch nicht gern wieder die längst
überwundene Stellung des Schülers ein, auch treten Berufs-
geschäfte oder sonstige Umstände einem an feste Lehrstunden ge-
bundeiicn Unterricht hindernd entgegen. In den meisten Fällen
bleibt also nur der Weg des Selbstunterrichts. De», Bedürfnisse,
daß für dlksen ein Mittel geschaffen worden, das die Beherrschung
der fremden Sprache in denkbar kürzester Zeit sichert, entsprechen
die Toussaint Langenscheidt 'schen Unterrichtsbriefe . Ihr
Erfolg, von den vorurtheilssreienGelehrten und Fachmännern
anerkannt, flefit_ als ein litterarisches Unikum da. Die Verfaffer
geben dem Schüler keine von den großen Grammatiken in die
Hand, deren Anblick allein Manchen demüthigt, sondern sie über¬
weisen ihm den Lehrstoff in kleinen Mengen, dabei aber stets in
gioßer Mannigfaltigkeit. In den Unterrichtsbriefen, von bene»
jeder bei einem Zeitaufwand- von täglich etwa zwei Stunden
vierzehn Tage erfordert — daS Studium eines Kursus von 18
Briefen erfordert9 Monate — steht der Lehrer jederzeit zur Ber-
sügung Nicht Wenige, die sich ihre Kenntniß des Französischen
»nd Englilchen auf dem Wege dieses Selbstunterrichts aneignctc»,
injijinden ihr Hainen als Lehrer der betreffenden Svrache vor'
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und Handels -Zeitung
uebst seine» 5 werthvollen besondere » Beiblättern:

„ULK " I ,;Techn. Rundschau“
farbig illustrirtes Fach-Zeitschrift

* , . „Haus Hof Garten ‘
Witzblatt | Wochenbeilage.

und verbreitete liberale deutsche Zeitung

„Der Zeitgeist“
feuilleton . Montagsbeiblatt
„Deutsche Lesehalle“

illustr . Sonntagsbeilage
Diese am meisten gelesene

“;rr ,s  IV. Quartal■“ £*" 5 Mark 25 Pfg.
werden von allen Postanstalten Deutschlands angenommen auf das ^

Berliner Tageblatt c
1
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großen Stils , täglich zweimal in einer Morgen- und Abend-Ausgabe, auch Montags
erscheinend, zeichnet sich durch Reichhaltigkeit und sorgfältige Sichtung des gebotenen
Inhalts aus und steht in Bezug auf rasche, zuverlässwe Berichterstattung ihrer an
allen größeren Plätzen des In - u. Auslandes angestellten Spccial -Correspondcnten

an erster Stelle.

KASÄKLL„» (Kluft“ »•»Mario Stahl. ?;;;
wickelt in dieser Arbeit voll Eigenart ihr starkes Talent in der Behandlung von
Conflikten, zeigt -ine bedeutende Meisterschaft in der Plastik der Sprache und fesselt
den Leser durch scharfe Charakterzeichnung der handelnden Personen. Vorher kommt
eine anregend geschriebeneoberbairische Erzählung: „Die Landstreicherin " des be-

liebten Schriftstellers Anton Frciherrn von Perfall  zum Abdruck.
Ausführliche Parlaments -Berichte bringt das „Berliner Tageblatt" in eine
besonderen Ausgabe, die, noch mit den Nachtzügen versandt, am Morgen des nächsten

Tages den Abonnenten zugehl.
Probennmmern gratis und franko von der Expedition Berlin SW. 19.

Annoncen stets von grösster Wirkung. 2437b

krosse Auswahl!
Billige Preis »!

Silb. Herren-Rem. m. Goldrand
von 13 Mark an.

Silb. Damen-Rem. m. Goldrari
von 13 Mark an.

Regulator mit prima Schlag,
werk , 14 Tage gehend , von

16 Mark an.

Trauringe . SS

Auf jede Uhr 2 Jahre schrifl
liehe Garantie.

Robert Overmann,
Webergasse 28. 1270chandüch.
betrogen

lst leder, dem Nachahmungen unl
minderwertige Pfuschfabrlkate in dir
Hand gesteckr werden statt der vonih«
verlangten echten Lück'schen Fabrikat*
vonC.Lnck, Colberg, welche gegenHetz
serleit, Husten, namentlich nuchsitk
Kinder rc. sich eines Weltrufes
erfreuen. Gewöhnlich versichern vn
Verkaufet derNachahmungen, letzten

wären ebenso
gut wie diean¬
erkannt vor-
zügtichen ech¬
ten Lück'schen

Fabrikate.
Di eS istutz'

- - — wahr. DU
Inkennlnls deS PnblikuniSwird von

diesen gcwisfenlofenVerkäufern vie-
mehr dazu benützt, Nachahmungenv1
verkaufen, weil daran mehr Verdi cm
wird. Man verlange ansdrückUai
echte C. Lück'sche Originalfabrsiate
vsn C. Lück. Colberg und lasse sich‘J
igenen Interesse die obige Schutzmarke
ei g en.» Wen n ohne  dieseL-chUli'
rarke, als unecht zurückweuen. ^

5CHVTJMAUKE

Flotter SsnnurrbarÜ
Franz. Half’
u.Bart-EM11!
schnell.ME
z.Erlanq .eM-
stark.haar -U.^nrt„'i,äises,

entschieden
vorzuziehew

d. viel. Dank-
u. Anerkschk.

bewiesen.
Krrilc sarantirt!

4X>of. ITtf. I .—U.2.—nebstD-I' rchsam»-
u Garantieschein. Versand discret pF
Nacbn.od.Eins.d.Betrg . (a .i.viiefm am
Länder). Allein echt zu beziehen dur«
farfiimeriofabrikF. W. Ä.

Ilmuburg -BOrgfeldee



«ezuDSvreis:
l so Pfg. frei ins Haus gebracht, durch die

bezogen vierteljShrl. 1.50 M. «xcl. Bestellgeld.
Stngetr. Post-Zeitungsliste.

kedaction: Marktstraße30: Druckerei: Einserstraße 15.
Unparteiische Zeitn- g.

InteLigeuzblatt. Stadt-Anzeiger.

resdadener Anzeige«.
Dt« Sspaltige Pelitzeile «der der«» Raum tü Wa
für auswärt « 15 Pfg. » et m-drm. Aufnahme RabM
Reklame: Petttzeile ?ü Pfg., für auswärts 60 Pf»

*B>ebUion: Marktstraße30.
Z>er Ke«er«c-stu,eiger erscheint» glich Miatl

» »«nt», . In »ei 3W | <I « .
Telephon Anschluß Ar. 199 .

rnnger.
Drei Freibrilagen:

klnterS. Nnngs-Akatt. — Ker — » ev A»» »rlst. Neueste Nachrichten. ML/rr xr,T,.r..v?x
Amtli ches Organ der Stadt Wie sbaden.

Donnerstage den 2L. September 18SS. XIV . Jahrgang

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Wekanntmachnng.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 22 . September l. I .,

Nachmittags 4 Uhr,
i«den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
ungeladen.

M Tagesordnung:
I. Genehmigung eines Kaufvertrags über Erwerbung

einer Grundfläche zur Freilegung der Schubert-
straße.

fk, Ankauf von Wiesengelände im Distrikt Aukamm zum
Zwecke der Verlegung der Kurhausgärtnerei.
(Zu Nr. 1 und2 Bericht des Finanzausschusses.)

3. Verkauf einer Feldwegfläche an der Seerobenstraße.
4. Aenderung des Fluchtlinienplanes der Schönen

I Aussicht.
3. Entwurf zu einem Fluchtlinienplan einer Verbindungs-

» straße zwischen Lanz- und Kapellenstraße.
». Ein Baugesuch der Herren Werner und Naumann

wegen Errichtung eines Wohnhauses an der
^ Frankfurterstraße.
I Mittheilung. betreffend das Testament des Fräuleins

Luise Pfähler. 1458a
Wiesbaden, den 18. September 1899.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten -Versammlung

Mittwoch , den 27 . September 180D
Vormittags 10 Uhr . werden auf dem Kehricht-
lagcrplatz im Distrikt Kleinfeldchen 20 Haufen (je zu
30 Karren) Hauskchrricht öffentlich versteigert. 1463a

Wiesbaden, den 19. September 1899.
_Stadtbauamt , Abth. für Straßenbau.

Bekanntmachung.
Im städtischen Stetnbrach SpeyerSlach sind Deck,

steine zu zerkleinern. Geübte Steinklopfer wollen sich
an Wochentagen Abends 7 Uhr im Depot, Bleichstraße
Nr. 1 melden.

Wiesbaden, 16. Sept. 1899.
Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Der Oberingenieur:
1459a_ I . V.: Probeck.

Fremden >Veirzeiehn ( i8.
vom 20 . September 1899. (Aus amtlicher(lutllsi)

Bekanntmachung.
Freitag , de» 22 . d. Mts . Nachmittags,

| «ird im Distrikte„Tcnnelbach' die 2 . Schur Gras
d0” ca. 4 Morgen, in verschiedenen Parzellen, öffentlich
Aeistbictend versteigert.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr bei
der Kronenbraucrei.

R Wiesbaden, den 19. September 1899.
»« 60 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
. Donnerstag den 21. d. Mts » Vormittags
i:*l Uhr, wird das den Erben der verstorbenen Ehe¬
sten Friedrich Wilhelm Kimme ! gehörige drei
ftvckige Wohnhaus nebst zweistöckigem Hinterbau

3 a 97,50 qm Hofraum und Gebäudcfläche. be-
Dn an der Karlstraßc Nr. 6 hier, zwischen Kar!
Hkiurich Bender und Georg Noßbach, in dem hiesigen
Ehhaus , Zimmer Nr. 55, abtheilungshalber ver^
üeigert. 282t

Wiesbaden, den 4. September 1899.
Der Oberbürgermeister.

._ In Bertr. : Körner.
Dekanntmachung.

,. Der ledige Taglöhnerin Katharine Christ , ße-
5°teit am 16., April 1875 zu Oberrod, zuletzt Wellritz-

, r̂aße 33 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für ihr
!«Nd, sodaß dasselbe aus öffentlichen Mitteln unter-
Mlten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 15. September 1899.

Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.
-454a  Mangold

Bekanntmachung.
[L Der Musiker Johann Schreiner , geboren am
40- Januar 1863 zu Probbach, zuletzt Ludwigstraße8
*?hnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine beiden

Wndcr, sodaß dieselben ans öffentlichen Mitteln unter¬
sten werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 16. September 1899.

i . Ter Magistrat. — Armen-Verwaltung.
456a Mangel d.

Hotel Adler,
Jordan Jessoitz
von Metzen Fr. m. Bed. Trier
Jobst , Direktor Bremen
Thiede Fr. „
Jacoby Fr. Bialystock
Woeeti m. Fr . Stuttgart
Herkeuralb Neuss
Besser Hamburg
Zschockc, Fabrikant m. Fr.

Kaiserslautern
von Hackewitz, Hauptmann

Görlitz
Köhler, Oberleutn. Kiel
l'homsen, Leutu. Potsdam

Hotol Aegir.
Peltzer m. Fr. Krefeld

Alleesaal.
Hamilton Frl . m. Bed. England
Perry 2 Frl. ,
Murphy Fr. m. Tocht. „
Setzer m. Fr. „

Bahnliof<Hotsl.
Abe m. Fr. Augsburg
Meyer, Kfm, St. Goar
baspen in. Fr . Brodersby
Uoltorf Füring
Holtorf Frl. „
Kinetor, Stadtbaurath Erfurt
Frieke, Ktm. Berlin
Oestrich Wilhelmshof
Oestrich, Fabrikant „
Hode, Kfm. Heidelberg

Hotel Block.
Sehwarzschild Fr . Frankfurt
Schwarzschild „
Gebhard Fr. Amsterdam
Gebhard „
Gebhard „

Schwarzer Beek.
Wentsoher, Dr. med. Thorn
Schwenzer Fr . Cleve
Schwenzer 2 Frl. „
Bohkamp, Kfm. Essen
Kolbe „
Schreiber Frl. Offenbach
Bergens Tilsit
Wilmam. Fr. Dortmund
Bilpop m. Fr . Warschau
on Suski, Cutsbes. m. Fr.

Warschau
Chmielewska, Fr . m. Nichte

Warschau
l'icozzi Mailand

Zwei 83eke.
Korkkhans, Kfm. Bimburg

Hotel Dahlheim.
I’ootere Bürge»
Gohs Arnheim
Taub Paris
Marx m Fr. St. Johann
Raes Kreuznach

Hotel Einhorn.
Hose, Kfm Paderborn
Schmidt, Kfm. Heidelberg
Steininger, K̂ m. Berlin
Benetick, Kfm. „
Kiitgers in. Fr. Grafrath
Möller, Kfm, Remscheid

Eisenbahu-HotoS.
Oademnnn Altenkirchen
Ringel Braunfels/

Garrner Frl. Nauheim
Müller, Fabrikant Wissberg
Trenn, Kfm. Schoensberg
Gebhard, Oberlehrer Idstein

Badhaus zum Engel,
Hefter , Kfm. Berlin
Renfer m. Fr . Frankfurt
von Bülow m. Fr . Görlitz
Schmidt m. Fr . Pirna
v. Thierry m. Schwester

Würzburg
Englischer Hot.

Maohlejd in. Fr . Warschau
Friedemann Jul, , Dr. med.

Coepenick
Hammerschlag, Kfm. in. Fr.

Berlin
Davidsohn Frl. Witebsk
Elkan , Kfm. Hannover

Erbprlu.
Krämer Kreuznach
Sawatzki m. Tochter Metz
Gro.l m. Farn. Marburg
Halm Aue-Epplo
Heilmann Frankfurt
Hotfmann m. Scliwest. Breslau
Halm Bereky
Möller Karlsruhe

Hotel zum Hahn.
Boeler, Kfm. m. Fr. Meggen
Heins, Fr . m. Kind. Koblenz
Köessi, Inspektor m. Fr.

Budapest
Anschuld, Reet . Düsseldorf

Hotel Happel.
Schmidt, Ktm . Frankfurt
Brechtei m. Tocht . Hamburg
Butt, Kfm. m. Fr . „
Stern, Kfm. m. Fr . Berlin
Gosslich, Rektor Wane
Gossiioh, Pfarrer Beek
Kattwinkel , Rent. Hagen
Friedrichs, Kfm. m. Fr. „
Ebling, Kfm. m, Bruder

Elberfeld
Hotel Hohenzollern.

Hoyer, -Aivokat Dr. Haag
Smith, Kfm. London
Quack m. Fr. M.-Gladbach
Fleuden Fr . „
Schroten, Kfm. Mannheim

Kaiserhot.
Valensin Paiis
Valensin Florenz
Schwan Stockholm
Dai nenberg, Dr. ms Fr . n.

Bed. Hamburg
von Wedell m. Bed. Berlin
Bagdanoff Petersburg

Hotel Karpien.
Rapprich Berlin
Stüchemann, Kfm. m. Fr.

Düsseldorf
Kronprinz.

Rothmühl, Stud, Warschau
Hotel Metropole.

Schomburg, Kfm. Hoikow
lios Arnheim
Smit Fr . „
Arensma Frl . „
Allstadt, Kfm. Krem-nach
Vogt, Oberst a. D. Nürnberg

IWyt , Hauptmann m. Fr.
Utrecht

Schmitz Bochum
Schäfer, Dr. jur . Breslau
Sasohet m. Fr. Berlin
Duczyminski, Qutsbes, w. Fr.

Berlin
Hotel Minerva.

Prensse Frl. Koblenz
von Owstien Fr . Dresden
Hartung , Fabrikbes. St. Johann
Hartung , Kfm. „

jNassauer Hof.
Rissmann, Ober-Finanzrath

Münster
Ascher, Präsident Münster
Siedenburg m. Fam. Bremen
van Heukelom, Dr . Ny mögen
Weddoet du Rin Fr. Beiden
Heynsius Frl . „
Smreker Mannheim
von Danick m. Fr. Wien
Ketjen m. Fr. Holland
Bennartz Fr. Rheydt
Schiller Fr . „
Mathias, Kfm. Köln

Hotel National.
Befebara, Kfm. Köln

Rhein-Hotel.
Krafft Düren
Hierhard m. Fr . Amsterdam
Steiner , Kfm. Düsseldorf
Sestern , Rittmeister m. Fr.

Gorresheim
Wierschmidt, Baumstr . m. Fr

Gorresheim
Hoeckner , Fr . Oberst Koblenz
Miquel, Frl . s
Klappei , Kfm. m. Fr.

Mühlhausen
O’Connor, Dr . Irland
O’Connor „
Wolff London
Deiters Köln
Wolf,Kf.m.Fr . Gelsenkirchen
Koenig m. Fam. Petersburg
Bake, O.-Reg.-R. Saarbrücken
von Lyneker m.Fr .Darmstadt
Johnson Dorchester
German Glasgow
Fischer m. Fr.
Bühl
Glane
Jung
Moore
Standfield
Neukirchner

Hamburg
London

Walsall
Dorchester

London
Fordan , Rittergtsbes . Fessnitz
Ritter’s Hotel garni u. Pension.
Grimm, Fbkt . Ilmenau

Römerbad.
Lenz, Bauuntern . Frankfurt
Wagener , Schriftst . Berlin
Meyer, Kfm. m. Fr . Hamburg
Schnapek, Kfm. Lemberg

Hotel Rose.
Dugdale, 2 Frl . Blackburn
Nordenholz, Konsul a. D. m.

Fr .; Berlin
Sanderson Mansfield
Hannyer „
Robinson „
Reinbold, Kfm. Köln
Basile, Ingen . Jassy

Goldenes Ross.
Stern Leipzig
Hirschberg , Kfm.

Weisses Ross.
Zechel, Obern. Krümmel
Rohrwerder , Baur. Dresden
Schnacke, Baumstr . Gera
Wildermnth , San.-Rth . Dr . m.

Fr . Stuttgart
von Gember, Kfm. Werden
Hertz , Rechtsanw. B.-Ems

Russischer Hof.
Alten, Kfm. Frankfurt
Müller, Bürgerm. Hochspeyer

Savoy-Hotei.
Welsch, Kfm. Dresden
Rosenstein, Fbkbes . Neisse
Buxbaum Marburg

Schötzenhof.
Breker , Pol.-Kommissar Köln

Grossheim Ketting
Court , Rech.-R. m. Fr . Köln
Kühl , Direktor Hamburg
Schnöder , Oberförster Rhoden

Weisser Schwan. W
von Winterfeld , Offiz. Berlin

Hotel Schweinsberg.
von Teschen , Kfm. Berlin
Ohlay, Sekretär Düsseldorf
Haack , Frl . m. Schw. Basel
Herrn Kreuznach
Schmazem, Kfm. m. Fr . Berlin
Isenberg , Kfm. Iserlohn
Roth , Kfm. Schweinfurt
Kahl , Kfm. Hamburg
Gilld, Kfm. Düsseldorf
Haaken , Kfm. „
Haies , Rent . m. Fr . Antwerpen
Comel, Kfm. m. Sohn Genf
Leman , Kfm. m. Fr . ,

Hotel Spiogel.
Roth , Kfm. m. Fr . Breslau
Samuel, Kfm. m. Fr . Libau

Hotel Tannhäuser.
Wachenheim , Kfm. Mannheim
Schäfer Frankfurt
Freise , Kfm. Bochum
Gantier Mainz
Wallbillicb , Kfm.” Krefeld
Weiler , Kfm. Trier
Eckardt , Ingen , m. Fr . Essen

rzt Dr.
Strassburg

Inger
Bergmann , Augenarzt Dr.

Brauer , Fabrikant Dortmund
Stürmann , Ingen . r
Goldmacher , Kfm.Haltenheim
Kirsch , Fr .m.T .Frankfurt a.O.
Stroh , Kfm. Köln

Taunus-Hotel.
Bolte , Kfm. Dortmund
Bolte , Dr . med. Barop
Menthe , Frl . Rent . „
Heinrich , Kfm.m.Fr .Homburg
Unzer , Privat -Doz. Dr. Kiel
Vigelius, Frl . Rent . Hamburg
Crämer , Kfm. Annen
Cahn, Kfm. m. Fr . Elberfeld
Bertremeier , Fr . R. Wiesbach
Lindemann , Fr . Rt . Creussen
Isenbeck , Fbkt . Bialystock
Schütz , Leut . Bitsch
Kossmann , Kfm. Warschau
Fuhr , Fr . Rent . m. Fam.

St. Johann
Liick , Frau Rent . »
Curlander , R. m.Fr . Baltimore
Wagner , Dr . med. m. Fr.

Salzungen
van Endert , Kfm. m.Fr . Neuss
Zühl, Kfm. Epstein
Weidenmüller ,Kfm.Frankfurt
Potter , Kfm . m. Fr . Berlin
Talafft , Fr . R. m. T . Münster
Ritter , Fr . Rent . m. Schw.

Rheydt
Zehle, Kfm. m. Fr . Chemnitz
Fussmann Essen-Alteudorf
Cohn, Kfm. Lodz
Weinet , R. m. Fr . Freiburg
Schütz , Fr .Prof . Burgsteinfurt
Loos , Kfm. Berlin
Waltzer ,Baumstr .m.Fr .Zürich

Hotel Union.
Arendt Danzig
Welsch , Kfm. Dresden
Darus , Kfm. London
Böttcher , Post .-A. Rotenburg

Hotel Victoria.
Eie Pate Boston
Barreau m. Fr . Brüssel
Forshall London
Forshall , Frl . ] „
Gohen m. Fr . Hamburg
Kramer England
Morley Lancelot ,
Schuth , Rent . Riga
Kunz , Fr . Elberfeld
Hirschfeld , Fr . Berlin
Wirth , Fabrikbes . Dr . m.

Fam . Dortmund
In Privathäutern:
Pension Anita.

Graham , Past . m.F.Eastburne
Feninger , Fr . Freiburg

/



Schmidt , Frl . v
Villa Bastian.

Friedrich , Fr . Kaiserslautern
Relee , Fr . ,
von Gagern , Offizier, Hannover
von Lekow , Offizier, Gluski

Dam bachthal  9
Israeli tan, Kfm., Smolensk
Israelitau ,{Fanny , Fr. Dr . med.

Russland
Eli sab et h enstr . 10.

Kamenke , Frl ., Russland
Peters , Köln

Eüsabethenstr.  16.
Löwenstein , Fr ., Libau

Villa Floren  ce.
Scott , m. Kam., London
Chaldowns , Frl ., Kew-York
Loerbrocks , Hauptmann,

Hamburg
Villa Garfield.

Allgaier , Fr . m. Tochter,
B.-Baden

Geisbergstrasse  12.
von Berswoidt , Hauptmann z.

D ., m. Fr., Trier
Villa  G ermania,

von Hessel , Fr., Bonn
Freiherr Schoultz von Äsche¬

rnden, Dr ., Bielefeld
Scheldon , m. Farn., England
Thompson , Fr ., St. Louis
Thompson, 2 Frl .,

Villa Helene.
Ryrroft Best., Fr. Rent.,

London
Best , Erl, , „
Frodien , Hauptmann , Mainz

Pension Herma.
Schmitz, Sanitätsrath , Aachen
Schmitz , Frl . „
Inunelen , Frl , „
Bacon , Fr., Amerika

Christi . Hospiz.
Segers , Dr. jur., Haag
Gevso, Major, |Metz
v. Bernstorff, Fr . Gräfin m. Bed.

Ballenstedt
Genth, Fr., Biebrich

Evang . Hospiz,
Abendrotb , Lehrer , Elberfeld
Abendroth , 2 Frl ., ,
Dernbach, Frl ., v
Krön, Frl ., „
Ase , 2 Hrn., Kflte ., Solingen
Kioolai , Fr . mit 2 Kindern,

Aschaffenburg
Johnken , Frl ., Wernigerode
Fischer , Fr. Doktor,

Semmenstedt
Hesse , Fr., „
Willing , Pfarrer m. Fr.,

Corbetha
Gundlach , Kfm., Hagen
Goldbeck , Pfarrer,

Grossemarrden
Fellmer , Frl .,_Magdeburg

WWirtgw <9exetal<£tiigetget«
Hofmeister , m. Fr .,

Hann , Münden
Arnz, m. Fr ., Wermelskirchen
Pension Internationale.
Sichel , m. Fr ., Paris
Sichel , 2 Frl ., „
Schreiner , m. Fr., Kew-York
Kowley , m. . Fr., ' Oxford
Palmer, Canterbury
Palmor, 2 Frl ., ,
Karbon ne, Hauptmann , Holland

Kapellenstrasse  3.
Mintz, Dr. med. m. Fr .,

Warschau
Kapellenstrasse  6.

Pfingst , Fr ., Würzburg
Auerbach , Rent., Kowno

Kapeilenstrasse  8 1.
Schorn, Chemiker, Magdeburg

Pension Kehrmann.  .
Beckmann , Fabrikbes ., Artern

Villa Leberberg  9.
Stepau Aramianz , Stud .,teclm .,

Kafkas
L uisenstrasse  2.

Greiner , m. 8., Metz
Grcssmann , Bischofswerda
yon Marzinkewitsch , Rent . m.

Fr., Warschau
Melsheimer , 2 Hrn., Ingenieure,

Koblenz
Marktstrasse  12

von Carlowitz , Offizier,
Spandau

von Carlowitz , Leutnant,
Spandau

Villa Monbijou.
Bastian , m. Sohn, Petersburg

Pension Mon - Repos.
Sohultz -Schultzenstein , Dr.,

Berlin
Capper, Fr. m. 2 Töchtern,

Sidney
K e r o s tra s se 5.

Suter, FrJ. m. Gesellschafterin,
Meiningen

Fraenkel , Kfm, , Stralsund
Pension Nerothal.

Gray, Frl ., Barnsley
Geust, „
von Rappard, Fr., Haag
Swaving , Frl ., Ellercone

Sonnenbergerstrasse  6.
Bahlsen , Kfm . m. Fr., Berlin
Bentfey , Bankier , Göttingen

Villa 1 a Rosi ^re.
Kranzfeld, Fr . Hofrath Dr., m.

Farn. u. Bed ., Odessa
Röderallee  26.

Rossel , m. Fr ., London
Röderallee  28.

Pfund , Ober-Postassistent,
Finsterwalde

Sonnenbergerstr.  2.
Reese , Frl., Haag
Krulder , Frl ., Leiden

Angebote sind daselbst verschlossen mit entsprechender
Aufschrift versehen bi- zum 25. d. MiS. einzureichen.

Wiesbaden, den 16. September 1899.
Der Vorstand der Gesammt-Kirchengemeinde.

2945 Bickel.

fehnntiMdjiMjtnj« Lmmrndttz.
Zur Versteigerung des noch im hiesigen Geineinde-

walde sitzenden Gehölzes, für welches die Abfuhrscheine
noch nicht eingelöst sind, ist Termin auf Donnerstag,
Den 21 . September d. Js ., Nachmittags
4 Uhr, anberaumt.

Sammelplatz: Vorm Wald an der Platterstraße.
Die Versteigerung erfolgt auf Kosten und Gefahr

der früheren Steigerer mit der Maßgabe, daß diese für
den Mindererlös haften. 2487b

Sonnenberg , den 16. September 1899.
Der Bürgermeister.

I . V. :
B i n g el , Beigeordneter.

„Zur KlÄstermühl-"
bei Wiesbaden (10 Min. von der Stadt ) beliebter

Soimntrftifdjr- UilMm- pÄ
Großer schattiger Garten mit Halle n. TerraK.

Gute Restauration. — Mäßige Preise. — Telephon 7% E
Spezialität:

— Täglich zum Kaffee frische Waffel«. - "
Inhaber Friedp . Am.

Bei hiesiger Gemeinde ist ein
großer schmiedeeiserner Herd

mit Kupferschiff sofort zu verkaufe ».
Näheres auf hiesigem Bürgermeisteramte.
Sonuenberg , den 18. September 1899.

Der Bürgermeister.
I . V . :

24985 Binge  1, Beigeordneter.
Die Einzahlung sämmtlicher rückständigen

und fällige » Staats - und Gemeindegefälle
wird mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß
am 24 . d Mts . das Zwangsverfahren eingeleitet wird.

Sonnenberg , 18. September 1899.
Der Bürgermeister.

V. : B i n g el, Beigeordneter.

Silrltoaten-perrin„llriiiF;
Sonntag , den 34 . September

v°n Nachmittags 4 Uhr an, im S «aD
zur Turiigefellschaft , Wellritzstraße41'

Große humoristische
Unterhaltung nrit T-rnz

wozu freundlichst einladet Der Vorstand.
_ Die Veranstaltung findet bei Bier statt . 6192*

Gaflhaf ;«m Vrvprinr?
1 Mauritinsplatz 1.

Donnerstag Abend

Morgens : Bratwurst, Wellfleisch mit Kraut
und Schweinepfeffer,

wozu freundlichst einlabet
2974 Albert LUcke.

Empfehle ein gutes  Glas selbstgekelterten rauschen Apfelwein.

OG OOOOOOO

Flchthcks-Fgmiilsre>
I:

II. Andere Wnlliche Kttianntmachuagell.j
Verpachtung von Donliiveu-GrnndUcken

in der Gemarkung Kiedrich.
Montag , den 38 . September d. Js .,

Vormittags 1/i9 Uhr beginnend , werden die
Ende 1899 leihsälligen, in den Distrikten:

.Mainzerlandstraße, Kupferberg,

dom am 15 , Oktober beginnenden

o Haupt-Tanz-Kursus8
O nehme ich von heute an Bleichstrasse 15a
Ä  entgegen.

Hochachtungsvoll

Robert 8e£!»9
Ball-Dirigent der ersten Vereine Wiesbadens.

ioooooooooooooo
KhilslSjMkrz

ahne beseitigt sicher in
inulen

Vorderberg, Guldenplan,
Hosenberg, Hohenstein,
Kettenlache, Vierzigmorgen,
Spielbrett, Krähütte,
Fuchsloche. Ostfeld,
Hundertmorgen. Flecht und
Freifeld*

belegenen Domänen -Grundstücke mit einen Flächen,
geholte von 20 ha, bestehend in 116 Parzellen , aus
weitere LS Jahre an Ort und Stelle öffentlich ver.
pachtet.

Beginn : Im Distrikte „Mainzerstraße,
1. Gewann ", „nahe der Nestauration Rheinhöhe«.

Wiesbaden, den 18. September 1899.
Königliches Domänen -Nentamt.

Verdingung.
Bei Ausführung eines hydraulischen Lasten-

llszuges mit Laustreppe und Einfriedigung
n der Marktkirche dahier sollen vergeben werden:

1. Abbruch., 2. Grund., 3. Maurer-, 4. Stein.
Hauer., 5. Zimmer., 6. Tüncher-, 7. Schreiner«,
8. Schlosser-, 9. Lackirer-, 10. Cement- und As.
phaltarbeiten, 11. Rohre- und Trägerlieserung,
13. Aufzug.

Die SubmissionS., sowie allgemeinen und besonderen
Bedingungen und Zeichnungen liegen auf dem Bureau des
Herrn Architekten Lau «, Luisenstraße 23, während der
Bureaustunden bi» zum 22. d. M., Vormittags 12 Uhr,
offen.

Ebendaselbst können Offert-Formulare und Kosten-
anschlagSauszüge gegen Entrichtung der Kosten in Empfang
genommen werden.

a»
an

hohler
wenig _

Mnimtlk
(20 pCt. Carvacrol-Watte).

Verlange nur ausdrücklich Kropv's
Zahnwatte in plombirter Flasche
ä 50 Pfg . In Wiesbaden nur
acht bei Apotheker Otto
Sicbcrt , Marktstraßeio, Drog.
Sanitas , Maurttiusstraßc3 u.
Drogerie Moebus, Taunus¬
straße 25 . 11/190

_ .Msa
Neuesten Katalog
s-imnttlicher hygienischer
Schutzmittel vers. portofrei

W.  KrUffer , .
| Berlin 8W.h.8inbenjir.95.|

Billigste Bezugsquelle.

« tours et Legons de frangais,
par Mademoiselle Mercier,

Parisienne ,Maitresse de langue
Weilstrasse 14,1 . etage , 6124*

AmMge
per Federrolle

werden angenommen bei
Thormünu,

6120 Rbcinstr. 39.

mit Keder^
rotte

übernimmt
E May,

Walramstraße21.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu billigsten Preisen ange.
fertigt, sowie Wolle geschlumpt.
Näh. Michclsbcrg 7,Korbladen, (a

(Eilgut, wie gewöhnt. Frachtgut) mit Firma - re. ^
Eindruck liefert schnell und billigst die 0

Wiksdudmer Verleg!-Anstalt}
Emil Bommert. j

Druckerei-Comptoir: Marktstrasie ( Ecke Ncugaffe ) . ^

t Müller’sPalalitia-AtlftapulmErsatz für Naseublciche (pro Packet 15 Pfg)
Bestes Reinigungsmittel von unübertroffener

Waschkraft, macht die Wäsche blendend weih,
ohne Hände und Gewebe anzugreisen. Ma» »er«
lange stets Mttller ’s Palmitin - Seifenpnlvtt
mit nebenstehender Schutzmarke und Namenszug.

Gesetze, geschützt. Alleiniger Fabrikant: Joseph Maller,
Seifenfabrik, Limburg a. Lahn.

Zu haben in allen besseren Colonialwaaren-, Droguerien- Md
Seifengeschäften. 39/157

Wohlthätigkeits-Concert
zum Besten des Wiesbadener Kinder-
Horts armer und verwaister Kinder

Montag , den 25 . September1899 , Abends 8 Uhr,
im grossen Saale des Casinos za Wiesbaden (Friedrichstrasse),

unter gütiger Mitwirkung
des Fräulein Schaum Bouet, Concertsängerin aus Frankfurt a. M.

(Alt),
des Fräulein Abler, Wiesbaden (Sopran),
» „ von Batesato, St. Petersbourg(Mezzosopran),

der Frau Bröcking, Wiesbaden (Mezzosopran),
des Fräulein Salka Falk, Wiesbaden (Sopran),
,, „ Kugel, Wiesbaden(Alt),

des Herrn Königl. Kammermusikers Hertel, Wiesbaden (Violonceil),
o " Opernsängers August Dörner vom Hoftheater Sonders-

hausen (Bass),
„ Herrn Richard Fischer , Oratorien- und Concertsänger aus

Frankfurt a. M. (Tenor),
„ Herrn Kapellmeisters Wilhelm Grümmer, Darmstadt (Violine).

Die Ciavierbegleitung haben in liebenswürdiger Weise Fräulein Retzer
aus Wiesbaden und Herr Kapellmeister Grümmer übernommen.

Billets im Vorverkauf, I. Parquet 3 Mk., II. Parquet 2 Mk.,
Parterre I W!k. (ohne der Wohltbätigkoit Schranken zu setzen) sind
zu haben in den Musikalienhandlungenvon Ernst Schellenberg
Grosse Burgstrasse 9, Franz Schellenberg, Klrchgasse 23, in
der Buch- und Kunsthandlung von Jurany L Mensel (Nachfolger),
Willielmstrasse 28, und Abends von 7 Uhr ab an der Kasse.

' 2975
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Arbeitsnachweis
IT  Anzeigen für diese Rubrik bitte « wie bis 10 Uhr
^mittags ,n unserer Expedition ctnzuliefer ». -*m

Männliche Personen.

ptember,
m Saale
lstraße 41:
ic

/Ki,z
Vorstand.
l. 8192»

lA?.

nit Kraut

iikiie.
ffelwei ».

i Mädchen für leichte Arbeit bei
gutem Lohn auf dauernd ge«

I sucht- 4621
Georg Pfaff , Kapselfabrik,

Dotzheimerstraße 52»

UeitscheÄeil
Wird eine Nummer des
Mä Generalanzeigers'

„lullen eingelaufenen Anzeigen,
ibenenoffene Stellen angcboten
Bm , in der Erpcdition
Mrktstraste 30 , Eingang
igaffe, Nachmittags 4 Uhr
Minuten gratis verabreicht.

Mermrrgebote
jeder Art

Men eine außerordentlich

Zchnhmcher
auf Woche bei hohem Lohn sucht
Ba llhaus , Römerberg1. 5049

40—50  ISifit
lpefucht, zuverlässige Möbelträger,
mit guten Zeugnissen , auf mehrere
Wochen gegen guten Wochenlohn
für September — Oktober . 6016

L . R8ttenmayers
Möbeltransport,

21 Nheinstraste 21.

Ein starkes , fleißiges Dienst-
mädchen gesucht. 6159*

Kath. Gesellenhans,
Dotzheimerstr 24.

An». Wädchk«
k. das Kleidcrmachen gründl.
und unentgeltlich erlernen Kirch-
gasse 51 , 2 . 5086

Tüchtige

Verkäuferin
sofort gesucht. Näh . Expd . 5027

Ca . 30Mädchcn f. dauernde
-777—— - -- - | lohnende Beschäftigung gesucht/
Blcbricherstraße 19 wird ein Wiesb . Staniol - n . Metallkapscl.

Fnftrknecht gegen guten Lohn I Fabrik , A . Flach , Aarstr . 3 . 5984*
gesucht. 6135*

Wiesbaden und ganz Nassau.

Kiesbad.Generalanzeiger.

I
VkitsiichMrisg
NathhanS. — Tel . IS,

iliifchließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

»ldcilnng für Männer.
Arbeit finde »,:

Dreher, 3 Holz,
l Friseure — 4 Glaser
4»ufcr — 2 Schlosser
5 Schneider
«Spengler - 8 Installateure

s«Tapezierer
4 Hausknechte
«Herrschaftsdiener

Arbeit suchen:
Buchbinder — 4 Schriftsetzer

l Dreher, Eisen-
«Artner - 4 Kaufleute
«Maler — 6 Anstreicher
bÄckierer — 4 Tüncher

Maurer — 2 Sattler
>, Schlosser — 6 Maschinisten

Heizer - 4  Schmiede
Schneider — 8 Schreiner
Schuhmacher

, Tapezierer — g Wagner
^mmmerleute

Ausseher— 4Vurcaugehülfen
Bureaudiener

^ Hausknechte
s -Herrschastzdiener

Kutscher - 5 Fuhrkncchte
Herrschafts kutscher
Fabrikarbeiter

. ner — 12  Erdarbeiter
Mkenwärter _

lüWsArdütsämt

10- 12  lischt, itfellen
(gegen hohen Lohn ) sucht
6166b Bl . SPatEBt,

Dampf -Möbelfabrik,
Katzenelnbogen .

Lackierer.
saubere Arbeiter , auf Holzfarbe
und bessere Möbel gesucht.

Marti », Jonrdan,
Rheinische Möbelfabrik,

25 02b Mainz.

Harrstmrsche
mit nur guten Zeugnissen zum
1. Oktober verlangt 5106*

Pension Wcstminster
Bierstadterstraße 3._

Cin Büreaugehülfe gef. Näh '.
i  Fricdrichstr. 47, 2. St . 5109

Änchbinder -Lehrling unter
«r günstigen Bedingungen bei
sofortiger Vergütung gesucht.

Zu erfr . Exp , d, Bl . 50 97

Schmstcrlklirliilg
gesucht . 5031
Karl Senz , Ellcnbogengasse 15.

Ilttlger KmlHt
für einige Stunden täglich ges.

F . Goldfchmidt , n. Co.
5029 Kirchhofsgasse 5.

Ei» braver Mme
in die Lehre gesucht bei 5077

I . Leiste Kl. Kirchgasse 3.

Weibliche Verloiren.
Arbeitsnachweis für Flauen

im Rathhans Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.

Durchaus perfekte

Tvillev- iillb
Rocharbeilermve»

finden dauernde Beschäftigung bei

J . Hertz,
5062 _ Langgasse 20/22,

LeheerirweW-
Berem

für j
Massawu

Nachweis von Peusionaten
Lehrerinnen für Hans u . Schule
Rheinstraße 65 , 1.

Sprechstnuden Mittwoch » .
Samstag 12 —1. a

Stellen-Gesüfche,
fCiit zuverl . Bantagiöhncr

sucht Beschäftigung . Näh.
in der Exp . des W . G .-A . unter
Nr . 4932.

Moritzstr . 47 , Mbgu 2 . St . l.,
2 möbl . Zim . Pr . 1. Okt . z. verm.

6102*

fiermannftraße 23
möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm . 6106*

Leere Zimmer.
sine heizbare Mansarde auf gl.
- od , später zu verm . Näh.

Walramstraße 37,  Part . 5104*

s>11/öbl . Zimmer zu verm.
"*J 'r Kirchgasse 40, 2. 5105

Wcllritzstttzc 22,
1. St . rechts , ein schön u . ein
einfach möblirtes Zimmer zu ver-
miethen 5107

Peter Ernst
Wellritzstraße 22.

Witze Prtlsiinfrrin
für Colonialwaaren und Delika¬
tessen sucht Stellung . Off . u.
J .W . 100 a. d . Exp . d. Bl . 2509b

Perfekte Kochfrä »?
empfiehlt sich bei Festlichkeiten,
Kirchweihen rc . Näh . Mauer-
gaffe 19 , 3 . St.  6194*

Gut möbl . Zimmer , ui . od. ohne
™ Klavierbenutzung , zu verm.
Schwalbacherstraße 53 , 1 . 6066*

Walramstr . 0 . Bdb. 1 r. crh,
2 anst . Arbeiter sch. Logis.

5066

Ente Kleidermachcrin
sucht Kunden außer dem

Hause , beste Empfehlungen stehen
zu Seite . Näh . Hermannstr . 21,

St . linf « ' 5111

pMJimiftÄt;
1 oder 2 Betten zu vermiethen.
Bleichstraße 3 , 1 . St . 4998

INcstendstraste 26 . Part r.,
M sehr schön möbl . Zimmer zu
25 M . zu verm . 6007*

fLlin leeres Zimmer zu verm.
^ Kellerstraße 18 , 3 ._ 6180*

Läden.
Bärenstraße 2,

Eckladen per 1. Okt. zu verm)
Näh bei W. Berger, _ 4923

ttcWMstrvjje'hL'
mit 3  Schau-

(̂ Wvvll fenstern u. Hellem
Smltmii,
vermiethen . Off . erbet . I. . R . 230
hauptpostlagernd . *

sin kleiner Laden in guter
’ Lage , auf Wunsch mit Woh¬

nung , ist per 1 . Oktober billig
zu vermiethen . *

Näh . Mauritiusstr . 8 , 1 links

LOismarck -Ring 33 großer Keller
(80 Quadratm .) , mit Gas-

und Wasserleitung versehen , zu
vermiethen . 4843

MuiM-Anzeiger
Zimmer.

Neugasse 12
2 . Stock , ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen . 5061

B»kki»-U » liUeile>,
schöne geräumige , p . 1 . Okt . zu
verm . Näh . Fricdrichstr . 14 , P.

5065

finden gute Pension,
. ^ sowie Beaufsichtigung

in besserer Familie . Jahrespreis
!700 M . Bleichstr . 3, 1. 4997

2- od. 3-Im.-WchZ1.
von kleiner Familie auf 1 . Okt.
gesucht.

Offerten unter 8 . 5 an die
Exped . d. Bl . [

Wohnung.
im Centrum , bestehend aus 4 Zim
wer per 1. Januar 1900 zu
miethen gesucht.

Offerten unter W . 400 an
die Exp . dss . Bl.

Vermiethungen.
7 Zimmer*

Im Neubau Ecke der

I*
und Oranienstraße sind hochuiiuugniiraie « reuenvermittelung . , -

Abtheilung * f . Dienstboten Elegante herr,chaftliche
und Arbeiterinnen j Wohnungen von 7 und 6

ucht gut empfohlene:

i!te,. Main ;,
' Universitätsstraße

lbinterm Theater ).
,,Offene Stellen:
k Ansireicher
I « °gen-Lackirer
I Barbier
I « l'dhauer (Holz . )

■lfet(®,Cn,) ^Messing-)
| Gerber

Glaser (Rahmenmacher)
I k,7Vn " °d. 1 Hufschmied,

, , ^ Nngschmied
M «ellaer

^arbmacher
ei* 11“ , 2 Tapezierer

I « chmicd

dSJ neibet
l Areiner , 2 f. Kisten

Schuhmacher
s, Oliver
, ^ aißbinder

^Hausburschc
1lL ^ un >zer, 1 Fcldarbeiter
II iuffcher
M ? Nffetn,ädchen
»tz^ fchaftsköchin
I ; Mdchen für Küche u . Haus
|l ßM'az Hausmädchen
I «,'Ndermädchen
I , ^Uchenmädchen
I Mmädchen

jiU.2lcr*n »ach auswärts
len, - " innen für Con-

>/> !°brik.
" « mädcken f. Laden

Köchinnen
Allein - , Haus -, Kinder -,

Zimmer - u . Küchenmädchen
Monats - ll . Putzfrauen
Näherinnen u . Büglerinnen.

Abtheilung H. für feinere
Berufsarteu.

Haushälterinnen
Kinderkräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc

Heim"
für stellen - und mittellose

Mädchen,
Schwalbacherstraste 65 , 2.

Stellenlose Mädchen jeglicher
Confessian erhalten billigst Kost
und Wohnung . Alleinmädchen,
Hausmädchen , Köchinnen , Kinder¬
mädchen , Monatsfrauen u . s. w.
Inden bei uns sofort Stelle nach
)i er und auswärts

Einiges Mädchen für einige
Stunden tägl . zu e. Kinde

I Zlmmern mit allem Zubehör
auf sofort zu vermiethen . Näh.
im Neubau und Kirchgasse 13,

II Stiege.  _ 4045

6 Zimmer.
Kirchgasse 13.

ist eine Wohnung von 6 Zimm .,
Küche und allem Zubehör auf
den 1. Oktober zu vermiethen.

Daselbst wurde eine Reihe
von Jahre » zahntcchnischc
Praxis betrieben.

Näh . daselbst 1. Stock . 4761

Neubau 4886 1

NWillmBkch 6
in feiner , ruhiger u . freier Lage I
sind 4 -Zimmer -Wohnungen , mit
allem Comfort der Neuzeit entspr . s
eingerichtet , auf 1 . Okt ., event.
1. Sept ., zu verm . Näh . bei

kr . Frees , Architekt,
_ Hellmundstr.  53 , 2 rechts . |

*
✓

GBsnniMeits-
Binflen,

I . Qualität
per Dtzd . 1 M . I

Dtzd . 60 Pf . |

\ \ V

3 Zimmer.

Bleichstraße 22,
1 . Stock , 3 gr . Zimmer mit Zu¬
behör auf 1 . Okt . zu verm . 5891*

Näh . Bodenstedtstraße 12.

Irrfgateure
nach Professor Esmarch,

complet mit Schlauch , Mutter - u . Clystier -Rohr
von Mk . 1 .40 an.

9MBI Grosse Auswahl I

Wohnung
Zimmer , Küche und Keller-

raum 1. Okt . zu vermiethen.
5095 Wellritzstr . 48 im Laden.

Lchöne abgeschlossene Wohnung,
^ 2 auch 3 Zimmer , [mit allem!
Zubehör auf 1 . Okt . zu verm.
Näh . Römerberg30 , Hth . Ir . 5110

2 Zimmer.

I .. . . .
gesucht Hartingstr . 13,  P

Goethestr. 2
Hochparterre -Wohnung (1500 M.
pro Jahr ) , 6 Zimmer , Balkon,
Bad , reichliches Zubehör , Bleich,
platz , Vorgärtchcn , zu vermiethen.

Zu erfragen bei Wilh . Bind,
Jdsteinerstraße 7 . 4860

WSMiSlüDKkN ll-'"cht
5103 H . Reichard , Taunusstr . 18.

Töcht . Köchin
zu »»» I . Oktober d . I.
nach Coblenz gesucht.
jk«i>Assessor Zstliilikr.
2501 b Coblenz , AdamSstr .2 .

Monatsinädchen oder Frau
Kssss ges. Schwglbacherstr . 12 . 2.

5108

6193 * I eine Wohnung , 3 . Et ., 6 Zimmer,
Küche , Badezimmer , zu vermieth.

5075

5 Zimmer.

<? > elaspestcaße , Ecke Museuinür .,
Centralhotel , 4 . St ., 2 Zim¬

mer und Küche , sof . od. 1 . Okt . >
zu verm . Näh . b. I . u . F . Suth,
Friedrichstraße 8 n . 10.  4926 !

1 Zimmer;
Riehlstraße 8,

ist im Hinterhausc , Parterre , eine
Wohnung von 1 Zimmer , Küche
und sonst . Zubehör per 1. Okt.
an ruhige Leute zu vermiethen.
Näh . Vorderb , Parterre . 5084!

Uöblirte Zimmer.
5 wei anst. Herren crh. ein
„ 'M . möbl . Zimmer in . 2 Betten

im 1. Stock mit v . Pension , ä40M.
monatl . Näh . „Gen .»Anz ." 1638*

Rmerherg 23
1 Stg ., einfach möblirtes Zimmer
an 1 oder 2 anständige Leute zu
vermiethen . 4994

H . Schäfer.
^Illlauergasse 13 , Bdh . 1 . 1., ein

möbl . Zimmer
zu verm.

mit 2 Betten
4885

Ein schön möbl . Zimm . in . K. zn
verm . Wellritzstr . 14 , 2 . 6196*

/Qin gm möblirtes Zimmer zu
vermiethen . 5112

Näh . Scerobenstraße 9 , 1.

I Mpißenburgstraße 6 , 1. Et .,
herrsch . 5 -Zimmer -Wohnung

mit reicht . Zubehör auf 1 . Okt.
zu verm . (in der Nähe elektr.
Bahn rad ) dem Walde ) . Näh.

! daselbst. 4887

Lehrmädchen
für Putz sucht 4995
Chris « . «Jatel , Weberg . lü.

Kirchgasse 21),
Ecke Fricdrichstraße , 5 Zimmer,
Küche, Bad und Zubehör zu ver-
miethen . Hochherrschaftlich ein¬
gerichtet . Gas und elektr . Licht
vorhanden . 4805

WHhelm Gasser & Co.

Körnerstraße 6,
Mittelbau , Part , r ., ein einfach
möbl . Zimmer zu verm . 6198*

Wer sein Vieh lieb hat , eS frisch, in gutem Zustande
und frei von Ungeziefer halten will, muß stets vorräthig haben:

v. Kobbe s landwirthschastl . Präparate und
Biehwaschessenz 2245b

in Packeten ü 50 Psg . und 1 Mk . Allein . Engros -Vertrieb:
Fritz ^Bernstein , Wellritz - Drogerie , in Biebrich : Engen Fay.“3T Umzüge

!sowie Rollfuhrwerk jeder Art per Federrollen über¬
nimmt billigst § alad »n Franz | r . ,

Wiesbaden , 4 Schrersteinerstrafie 4.
12 932 Telephon Nr . 823.

Männer -Asyl,
58 . Dotzheiinerstraße 58,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -Anzündcholz
frei in's Haus k Ctr . 2 Mk.

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater ü 'iriedr . Müller , Dotzheimerstraße 58,
Frau k 'amsel , Wwe ., Kl . Burgstraße 4._558

Borkstrastc 6 , Rath in
L NechtSs ., Bitt - u . Gnaden-

gesuche, Ehe -Gütcrtrenn .- u . s. Vertr . rc. Beitrcib . v. Forderungen.
Suppen mit Tcigwaaren -Einlagen sind vorzüglich und sehr

beliebt . Man kocht dieselben mit etwas Fett in schwachem Salz-
wasser , thnt einige Tropf ««

zum Würzen der Suppen hinzu
H ? (M ajt | und eine köstliche Suppe ist
111 Lj 1 fertig . Zu haben in Original-M 1F̂ ichchen von 35 Psg. an in der

^erckramstr . 18 , 3 . St . , gut möbl . j 117/160 $ ÜllIf !t
Original -Fläschchen werden mit Maggi billig nachgefüllt.

Ein Snlan’i ' jjjf;
verm . Näh . Nerostr
im Geflügclladcn.

35137,
47521

K Zimm . preiSw . z. verm . 5080

Reinliche Arlreiter
erhalten Kost und Logis Her
mannstraße 6 , 2 . 5087

len r BLLH - Putzpulvev.
Anerkannt bestes Pntzmitt - l alle Metalle . Verkaufsstelle

! bei W.  SilingelSiöfer , O ' - <«nstraße 43 . 2883



«ksvadMr TMrkitr -NszrrA » «

frankfurter Mferke ^ nttme Wu -i: 4. Oktober bestimmt. 1 z», m.  1- , 11 Mt  KZ°
lHilft f UM Vb cPfC -lVi L' ste und Loosporto 25 Pfg . extra , empfiehlt und versendet (auch gegen Nachnahme) di! Llücksk- ' '

' "lILIL- J "„l. —n— Kirchgasse 40 (gegenüber dem Stor ^ - --" *" **

Um Raum zu gewinnen für die bei mir täglich eingehenden

Herbst- und Winter-Neuheiten
unterstelle ich einen Posten schwarzer und farbiger Herrenhüte einem Ausverkäufe
und bewillige auf meine ohnehin schon sehr billigen Preise einen

Extra «Italbatt von 1 ® Prozent
für die Zeit vom 19. bis einschliesslich 23 . September.

Hub . Doreck,
33  Langgasse 33

Storchnest).

_i
Ich habe mein

'Atelier für Zahnoperattonrn
und Zahnersatz

Ivon Luisenplatz 1 nach

Neugaffe 24
im Hause des Herrn E. Grether

(nächst der Marktstraße)
| verlegt.

0 Heinrich MelettaDentist . 29091'■OOO -OKOOO -e
Zahn-Atelier Paul Rehm,

«
i

I
Ü

ES j  D
geläufige/
Das ^Mirechen

ISchreiben,Lesenu.Verstehender engl, und franz . Sprache
ohne Lehrer sicher zu erreichen
durch die in 54. Ausl, ver¬
vollkommnet. Original-Unter-
'nchtsbriefe nach der Methode
, TajsM -LßiiMMt.
Probebriefe sendet zur Ansicht

!LangenschaidtüiVerlags-Buchhdl*.
Berlin BW. 46, Hnlle. elie Str . 17

Wie der Prospekt durch
Xamensangdbe nach weist,haben viele,
die nur diese Briefe {nicht mündlich.
Unterricht) benutzten, das Examen
als Lehrer des Englischen und Fran¬

zösischen gut bestanden.

SpangenbergV *ä e8

| Consefvatorium für Musik.
8 Besuchteste Musikanstalt Wiesbadens.
E Hauptinstitut : Wilhelmstrasse 12

Zweiginstitut : Taunusstrasse.

Beginn des Unterrichts : Dienstag,
den 19 . September.

Anmeldungen jederzeit im Haupt-
i Institut durch den
!2943 Director

H . Spangenberg , Pianist.
rKSW» 8 » » S'.ZA» WMWS« «

Emsersfrasse 2 , Part.
Sprechstunden  von 9—5 dhr.

81

IMisciiule für Bau-und Kunst-WiesbadeiI MWgMWMM Gewerbetreibende
Staatlich und städtisch subveutionirt.

3 aufsteigende Klassen mit halbjährigen Kursei8
Unterricht an allen Werktagen von 8—12 Uhr Yoi
mittags und von 2—6 Uhr Nachmittags . Schulgel

pro Semester SO Mark.
Beginn des Wintersemesters am 2. Oktober.

Nähere Auskunft und Programme kostenlos,  ®

Alb

Barometer
in allen Preislagen,

mit Thermometer von Mark 10 .— an.

Operngläser

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität ) garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf. ohne Glas , bei 25 Fl . 5% Rabatt

Friedr « Harburg,
2012 Neugasse I.

ZWk » 5 (MICH,
die magenleidend find und

über Appetitlosigkeit klagen,
rathen wir, sich von Zeit zu Zeit 1 Dose

Kackmann's Zwiekaisi-Toast
„All Heil“

Hobel
auf

Theilzahlung
liefert

J . JMMAM
Bürenstrasse 4 . 206/81

von Mark 7 .—  an in größter Auswahl
empfi ehlt

Carl Tremas,
Optiker,  174

15 Neugasse 15 , nächst der Marktstraße.

zu 1.80 Mk . von uns zu holen.
„All Heil" wird mit Butter, Caviar, Marmelade

und Gelees, sowie mit allen feinen Delikateßbeilagen
zum Frühstück und Abendbrot genossen.

Placirungsbüreau
für

Hotel- und Restaurant-Personal
I . Ranges

Getragene
Schuhe, Stiefel, Herrnkleidei

kauft und reparirt
Herrenstiefel Sohl und Fleck M . 2.30
Damenstiefel „ „ „ „ 180

10 Gehilfen , schnelle und gute Bedienung
Fins Schneider,

Schuhmacher,
2904 Eckladen Michelsberg n Höchst«̂ ,

Hcri
Heri

<
Hirsl
Hirs>

c
llahi
Fäh,
Jahrtz
SatI
Karl

von

'st Rademann ’s V . - R . - Brot zu 50 Pfg . zu em¬
pfehlen. — Es ist äußerst wirksam und wohlschmeckend
und macht den Gebrauch von Pillen und anderen lästigen
Abführmitteln entbehrlich.

Ar nervöse Menschen
sowie für alle Kakao -Trinker ist Rademann ’s

WI,r - Carao (nach Jr. aikd. DaM)
sehr zu empfehlen. — Er zeichnet sich durch hoben
Nahrwerth aus und wird vom empfindlichsten Magen
andauernd gut vertragen.
1 Pfd .-Dose nur 2.25 Mk., V» Pfd.-Dose 1.20 Mk.
Hafermehl % Md. 50  Pfg., y, Pfd. 25 Pfg.

Vertreter:

Backe & Esklony, WiesliM»,
Drogerie u. Parfümerie,

gegenüber d. Kochbrnnnen. 2804

Wilhelm Schmitz,
Häfnergasse 10 Häfnergasse 10

empfiehlt den Herren
Hoteliers und Restaurateuren

sämmtliches nur gut empfohlenes
Hülfspersonal.

Tabak- u. Cigarren-Handlung jgj
©n gros en detail.

Grosses Lager in:

TLZ W©I®nroisi ©a
aus nur ersten  Häusern.

33H

Gratis -Zngade!
1 Dofe Cacao - Präparat gehen wir
gratis f« hei jedem Pfund Kaffee

von 80 Pfg . und höher

Buchthals Kaffee-Üagazine:
Kanggasse 7 , j Ĵ g
Medrrgaffe 50 , is/i»3
MeUrrtzstraße 10.

Biebrich s Jlalhtzausstr . 53.

2933

Kkmh-
|lffl != Eier

2957

m Stück4 Mg.
7 Stück 10  Mg.
h SckW. 30  Pfg.

°mpfiehlt

J. Hornung& Co., Mfnergass«3.

Zur gest BeachtunA
Altes Eisen , Lumpen , Knochen,

u. s. w. werden zu den höchsten Preise »» angd
und aus Bestellung abgeholt

Geocfg Jäger,
Hirschgraben 18 . Telephon 651. Michelsbck-

PATENTE* .
a  schnell &gut Patentbüreau . i

»MK -lElPZIGj

hart
r

Sahn
lehr

fi
Ittbh

h
S«lf«
Actz
«ori

11 U '
ü » Cl

Möbel und Iletiei)
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.

A.. Leicher , Sldelhcidstratze 46. S>



Wiesbadener General-Anzeige*.

AusgabestellenE ) '
des

ionen^
„Miesstadenrr General Anzeiger ",

Amtliches Hrgan der Stadt MiesVaden.
^Zur Bequemlichkeit unserer geschätzten Leser haben

I,ingerichtet, in welchen der „Wiesbadener General-Anzeiger"
genommen werden kann. Der

ttnr in der Stadt Wiesbaden Filial -Expeditionen
täglich Nachmittags von 5 Uhr ab in Empfang

er
monatliche Abonnementspreis nur 40

Probcnummcrn werden auf Wunsch einige Tage gratis verabreicht. Die

- — -- = Filial -Expeditionen - ■"  -
iMden sich:

29091

itionirt.
?en Kursei
12 Uhr Yoi
i. Schulotl HSmarck-Ring* I l\ rt1rtn1̂ T v

296
Oktober.
tenlos , ^

Sdelheidstraße — Ecke Moritzstr. bei F . A. Müller,
1 Colonialwaaren-Handlung.
idlcrstratze — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,

Colonialwaaren-Handlung.
Adlerstraße - - bei Jul . Schlepper  Wwe., Colonial-

waarenhandlung.
Adlerstraße55 — bei Müller,  Colonialw.-Handlung
Albrechtstratzc— Ecke Nicolasstr. bei Georg Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Albrechtstraste— Ecke Oranienstr. bei Ph . A. Krauß
/ Colonialwaaren-Handlung.
Vertramstr. — Ecke Zimmermannstr. bei I . P . Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.
Mmarck-Rittg » 1 - beiR i e der h ä u s er , Colonial-

waaren-Geschaft.
Ecke Dorkstraße bei E. L o o s ,

Colonialwaaren-Handlung.
Neichstraste — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
ileichstraste — Ecke Walramstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
leichs.raße 10 — bei Hardt,  Colonialw.-Handlung.
stellstraste 10 — beiW. Maus,  Colonialw.-Handlg.
tzhcimerstr. 30 — bei G emmer,  Colonialw.-Hdlg.

I  WMEmserstraße 40—beiM.Menk,  Colonialw.-Handlg.RW ^ ^ itraße 28 — bei H u ck, Colonialw.-Handlung.
^Mlfrankenstraste 22 — beiK. Krieger,  Colonialw.Hdlg.

WKriedrichstraßc — Ecke Schwaibacherstr. bei I . Frey,
_Colonialwaaren-Handlung.

keisbergstraße 6 — bei W. Bernhard,  Colonial-
l waaren-Handlung.
öoldgaffe — Ecke Metzgergafse bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
lktingstraste — bei Wwe. Spriestersbach,  Colonial-
waarenhandlung.

lencnstraße 16 — bei I . PH. Köhler  Wwe .,
Colonialwaaren Handlung.

llmnndstraße — Ecke Wellritzstr. bei K. Kirchner,
Colonialwaaren-Handlung.

tllmnndstratze — EckeHermannstr. beiI . JägerWw .,
Colonialwaaren-Handlung.

Hellmnndstratze — Ecke Bleichstraße bei I . Huber,
, Colonialwaaren-Handlung.
Hermannstraße 16 — bei Ph. Wink,  Colonialw.-Hdlg.
permannstraste — Ecke Hellmundstr.beiI . Jä ger Ww.,
' _ Colonialwaaren-Handlung.
Hirschgraben 22 — bei Sing. Müller,  Schrcibm.-Hdlg.
Hlrschgraben — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,
: Colonialwaaren-Handlung.
Wohnstraße—Ecke Karlstr.beiI . Sp i tz,Colonialw.-Hdlg.

«ttii "̂bustraste 46 — bei I . Frischte,  Colonialw.-Hdlg.
evieiiu oahnstraste — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
»arlstraste 41 — bei GHoß, Colonialw.-Handlung.
oorlstraße — Ecke Rieblstraße bei H. Bund,  Colonial¬

waaren-Handlung.
«arlstraste — Ecke Jahnstraße beiI . Spitz , Colonial-
5 waareu-Handlung.
-ohnstraße 1a. — bei C. M enzel,  Colonialw.-Handlg.
^hrftraste — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
-»dwigstraste 4 — bei W. Dienstbach,  Colonial¬

waaren-Handlung.
-uisenplatz — Ecke Rheinstraße bei C. Hack.

'hgergasse — Ecke Goldgasse bei Ph. Sättig,
Colonialwaarcu-Handluna.

^oritzftraße 12 — bei I . Ebl,  Colonialw.-Handlg
^«ritzstratze 21 - bei E. Wahl,  Colonialw.-Hdlg.'

e!
tt mir
0 affee

Moritzstratze 50 — bei Schicker, Colonialw.-Hdlg.
Moritzstraße— Ecke Adelheidstraße beiA.  Müller,

Colonialwaaren-Hand lung.
Nerostraße 14 —beiJ. Ottmüllcr,  Colonialw.-Hdlg.
Nerostraße — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Nerostraste— Ecke Querstraße bei Ph. Kleber  Ww.,

Schreibwaaren-Handlung.
NieolaSstraste— Ecke Albrechtstraßc bei Gg. Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Oranienstratze— Ecke Albrechtstr. beiPh. A. Krauß,

Colonialwaaren-Handlung
Querstraße — Ecke Nerostraße bei Ph. Kleber  Ww.,

Schreibwaaren-Handlung.
Rheinstraße— Ecke Luisenplatz beiC. Hack.
Riehlstraß« — Ecke Karlstraße beiH. Bund,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Nöderstratze7 —beiH. Zboralski,  Colonialw..Hdlg.
Röderstraste— Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Röderstraste— Ecke Steingasse bei Chr. Cramer,

Colonialwaaren-Handlung.
Roonstraße — Ecke Westendstraße bei Schlothauer

Colonialwaaren-Handlung.
Römerberg 3« — bei Ed. Roth,  Colonialw.-Handlg.
Römerberg — Ecke Schachtstraßebei Wwe. Roth,

Colonialwaaren-Handlung.
Saalgaffe — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe, Drog.
Schachtstrabe— Ecke Römerberg bei Ww e. R ot h,

Colonialwaaren-Handlung.
Schachtstraße 17 — beiH. Schott,  Colonialw.-Hdlg.
Schachtstraße 30 — bei Chr. Peupelmann Ww.^

Colonialwaaren-Handlung.
Scharnhorststraße— bei Holten,  Colonialwaaren-

Handlung.
Schwalbacherstraß« — Ecke Friedrichstr. beiI . Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstraß« 77 — bei Frl. Heinz,  Colonial-

waaren-Handlung.
Sedanplatz 3 — beiJ. Ph. Fuchs Söhne,  Colonial-

waaren-Handlung.
Steingaffe 2S — bei Wilh. Kautz,  Colonialwaaren-

Handlung.
Steingaffe — Ecke Röderstraße bei Chr. Cramer,

Colonialwaaren-Handlung.
Steingaffe — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Walramstraße 21 — beiE. May,  Colonialw.-Hdlg.
Walramstraße — Ecke Bleichstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Webergaff« — Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe,  Drog.
Weilstraße 2 — bei Peter Klärncr,  Colonialw.-Hdlg.
Wellritzstraße—EckeHellmundstraßc beiK. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Westendstraße— Ecke Roonstraße bei Schlothauer,

Colonialwaaren-Handlung.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Dorkstraße — Ecke Bismarck-Ring bei E. Loos,

Colonialwaaren-Handlung.
Zimmermannstr. — Eck- Bertramstr. beiI . P. Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.

Filiale in Biebrich:

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 20. September 1899.

194. Vorstellung.
Cavalleria rusticana.

(Sicilianische Dauernehre .)
Melodrama in 1 Aufzug, dem gleichnamigen Volksstück vonG. Verg
entnommen von G. Targioni-Tozzctti und G. Menasci. Deutsch,
Bearbeitung von Oskar Berggruen. Mustk von Pietro MaScagni

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Santuzza, eine junge Bäuerin . ,
Turriddu, ein junger Bauer .
Lucia, seine Mutter . , . ,
Alfio, ein Fuhrmann . . ", ,
Lola, seine Frau . , § . «
Bäuerinnen. , ! { . .

Landleute. Kinder.
Die Handlung spielt in einem sicilianischen Dorfe.

Monrepos.
Walzer von E. von Lade, arrangirt von Annetta Balbo, ausge¬
führt von Frl. Quaironi, Salzmann und dem Ballet-Personale.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister St '

Die Dienstboten.
Lustspiel in 1 Akt von Roderich Benedix.

Frl . Brodmann.
. Herr Krauß.
f. Frl . Schwartz.
. Herr Manoff.
c Frl . Robinson.
) Frl . Roßmann.

•) Frau Baumann.

Regie
IAugust, Kammerdiener.
Christiane, Köchin.
Antoinette, Kammerjungfer
Buschmann, Kutscher .
Philipp, Reitknecht
Hannchen, Stubenmädchen
Andreas, Bäckerbursche.

!Gretchen, Milchmädchen.
Hans, Fleischerbursche

Herr Köchy.
Herr GroS.
Frl . Ulrich.
Frl . Santen.
Herr Reumann.

Herr Zimmermanu
Frl . Doppelbauer.
Herr Vallentin.
Frl . Koller.
Herr Rohrmann.

Nach dem 1. Stücke und nach dem Ballet findet eine längere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 9V« Uhr.
Donnerstag, den 21. September 1899,

195. Vorstellung.
Zum ersten Male wiederholt:

Mädchentraum.
Spiel in 3 Akten von Max Bernstein.

Regie: Herr Köchy.
i Leonor, Erbprinzessin von Aragon .
Diego, ihr Oheim, Regent . . .

!Seiafina, seine Schwester J !
Fernando, sein Sohn. : . I
Pedro de Giro» . . . . I
AriaS.

IJneS, seine Tochter . . . .
I BargaS, Gesandter von Navarra F.
Toribio, Ceremonienmeister . .
Lisario, Hauptmann der Palastwache j

£, °Ä ! i
Bicente,
Lope, Hofherrn

Hofdamen

Juan,
| Bianca,
Finar,
Zuanita,

IBeatriz,
Estefania,
Clara,
Erster Herold , '

j Zweiter Herold L
Frauen und Pagen LeonorS

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende 9 Uhr.

Freitag, den 22. September 1899.
196. Vorstellung.

Figaros Hochzeit.
Komische Oper in 4 Akten. Musik von W. A. Mozart.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Hofdiener

Frl . Willig.
Herr Schreiner.
Frl . Ulrich.
Herr Schwad.
Herr Leffler.
Herr Fender.
Frl . Stehle.
Herr Rudolph.
Herr Vallentin.
Herr Neumann.
Herr Zimmermann.
Herr GroS.
Herr Spieß.
» Otton.
„ Rohrmann.
. Plate.

Frl . Doppelbauer.
» Scholz.
„ Koller.
„ Schwartz
„ Dewitz.
„ Hutter.

Herr Berg.
Herr Mart- 1.
und Soldaten.

Unterricht:

bei Chr. Ruß , Elisabethenstratze 5.

jin allen praktischen u. kunstgewerblichen y
Handarbeiten ertheilt

Anna Bäpplei *| Isf
Schützenhofstraße14.

Beginn des Unterrichts am 2 . Oktober.
2977

Mg
, Me --
tt aNgi

sbcr«

armorwerke Balduinstein,
Guido Krebs,

r* "eigmederlassnng Wiesbaden , Schlachthausstraße 18,

Marmor-, Granit-, Heint-, Sägt-, Schiris- inid Dnhionlit. M
iefermig aller Arbeiten für Bau -, Möbel- und Kunstgewerbe»
fecfalftät : Feuersichere und sehr dauerhafte Treppenbeläqe.

25 Pfg . Frische Schellfische. 4 Pfd. u. größer 30 Pfg.
25 „ Cabliau, im Ausschnitt 30 „
Rollmöpse, Bismarckheringe, Sardinen Orig . - Faß 1.70

221/84 J. Sctiaab, Kradcnstrahe 3.

oo

„Restaurant Taunus"
Ur. 3. Kahnstraße Ur. 3

empfehle meine nahe der Stadt an der Chaussee nach Clarenthal
schön und frei gelegene Wirthschaft.

Srotzrr ffljon angclrgtcr Garten
besonders für Vereine , Gesellschaften re ., zur Abhaltung von
Festlichkeiten geeignet.
ff. Bier , prima Apfelwein , reine Weine,
^ flurrlmnttt vorKgliche Küche. ^

Zum Besuche ladet ergebenst ein 2119
Gg« Lotz.

46 .



Wiesbadener Gcneral -Anzet - er»

Kleine Anzeigen.
Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F. Lehmann, Marlieiter
Langgasse » , 1 Stiege.

682  Kein Laden.
Ein gebrauchter aber gut

erhaltener

Irischer Ofen
zu kaufeu gesucht.

Näheres in der Expedition.

Ist dis 35000
als zweite Hypothek aus prima
Etagenhaus sofort oder 1. Okt.
1899 ges. Näh. Verlag. . 5067.

Mo Gold Md Albet
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , Goldarbeiter,
76 Langgaffe 1,1 Stiege. •

Leere

Oelsässer,
große breite Fagon's, geeignet
für Gärtnereien und Ziegeleien,
zu verkaufen.

Seifenfabrik Poths,
5100 Langgasse  19.
rein Blumentisch mit Zink-

einsatz bill. zu verk. )
6179* Luisenstr. 41, 1. l.

1 Bügelofen zu verkaufen.
6114* Scharuhorststr. 24, H. 1.

/JH  ut gearb. Mob.,, ».Handâ' ,
«nhUErsp.  d . Ladcnm. bill.
V !» z. verk. : Vollst. Betten 50

bis 100 Mk., Betlst. 16—30,
Kleiderschrank nt. Aufs. 21—45,
Coinmod.24—30.Küchenschr.bess.
Sort . 28—32, Bcrlicows. Hand-
arb., 34—55, Sprungr . 18—24,
Matratz. m. Seegras, Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Dcckb. 12—25,
bess. Soph, 40—45, Divans u.
Ottomane 25—55, Pol. Sopba,
t'sche 15- 22, Tische 6- 10,
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20,
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankcnstrassc 19 , Vdh. park,
u. Hinterb. Part. 1804

Ein

(! )

mit guter Einrichtungu. einigen
Ersparnissen sucht sich mit einer
Wittwe oder älteren Mädchen
zu verheirathen.

Offerten unter A. G. in der
Expedition ds. Bl. abzug. 6163*
/Lin Schuhmacher gesucht
^ Sonnenberg, Mühlgasse
Nr. 11. 6206

Tüchtige selbstständige
Monteure

für undelektrische Licht
Kraft -Anlagen

gegen hohen Lohn und dauernd
sofort gesucht. 6202

Mn Haus.
Stur« Kirsch.

Ing ., Mainz»  Große Bleiche.
13 m lang, 6,50 m breit, sowie
6 m hoch, auf Abbruch sehr
billig zu verkaufen. 6115'

Näheres Seda, str. 8, 1 rechts
1 belg. Riesenhäsiu , 97 2 Psd.
chw., mit 4 Jungen bill. z. verk.

Feldstr. 9/11 b. Schneider . 6118

iiißnßtfran
oder Mädchen für Hausarbeit
bei gutem Lohne gesucht Mühl-

Igaste 11 II. 6m*
j&tn Kiiferlehrjnuge gesucht

Bleichstraße1 .

Buchsen und Fässer aller
Größen zu verkaufen. 5028b

Küfer Klamp,
_ _ Helenenstr. 1

■Ein brav, ordeiul_
I^Dsür Tagsüber gesucht.

6091*

straße3, im Laden.
Mädchen

Lehr

Lehrmädchen
für Cigaretten
gegen fof . Vergütung. . . .. - „ sucht
J . Wittenberg , Bahnhofstr. 20.

6207*
zilellritzstrastc 18 , Hth. 3. St
W  erhält ein reinlicher Arbeiter
schöne Schlafstelle. 6184*

Wellritzstrassc 33 , Hinter¬
haus 1. Stock links, erhält Ar-
beiter Logis. 5113

Wohnung
3 Zimmer, Küche und Zubehör
zu vermiethen. 5114

TaunuSstr, 44 p. 2 T.
Näheres das. bei Müller.

WiAirtes Zimmer
mik separatem Eingang in der
Nähe vom Kurgarten z. miethen
gesucht, mögt . 1. Stock . 6176*

Offerten unter E . 463 an
die Exp, erbeten.

MövlirteS Zimmer baldigst
zu miethen gesucht. Gefällige Off.
unt 8. 0 . a. d. Exp' d. Bl. 6203*

Umzüge k Umzüge !.
werden per Federrolle nach
billigster Berechnung besorgt.
Metzgergasse 19, Wittlischaft Und
Aarstr. 17. Mathias Mohr

Donnerstag, 21. Sept . I8tzj
Vormittags 1h Uhr,

werden in dem Bersteigerungslokale
heimerstraße 11/13 hiersclbst:

27 Mille Cigarren , 4 Orig .-Kist«»
1 Büchse Thee , 21 Päckchen Mondap

Pack. Blockchocolade , 20
Fleischconserven ( Ochsenzunge), ^
Kaffee , 2 Faß Häringe , 4 Büchsen
Möpse, 1 Ladenwaage mit Gewich.
1 Waarengeftell , 1 Schreibtisch, ! M
uhr, 2 Körbe n. And . mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahln
versteigert.

_Gerichtsvollzieh«

Ginrrmchfässer
und Korde

zu verk. Grabcnstr. 6 (Fisch¬
handlung). - 6187*

Zmetschenf
Zmrtfchen

per Pfü. 12 Pfg.
Ist. lSillloi », Nexostraße 23.

Neue Möbel , als : 1 zwei-
Und 1 einthür. Kleiderschrank,
1 Verticow, Consol, 2 Küchen-
schränke, 2 egale Bettstellen, lackirt,
Nachttisch, Küchentischu. andere
Tische, Kuchenbretter, Handtuch-
gestclle und span. Wand bill. zu
verk. Näh. Bleichstraßei, Part.

6131*
Bill, f  verk. : 1° u. 2-schl. eis.

vollst. Betten v. 30 M. an, sowie
pol.U. lack. Belteni. j . Preislage,
sowie alle andere gut erh. Möbel
billigst. Jahnstr. 17. Gth. Daselbst
sind auch schöne gepflückte Aepfel
P. Psd. 12 Pfg. zu haben. 6056*

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften Der freiwilligen Feuerwehr

der Leiter . Feuerhahnen -, Saugspritzen -,
Handspritzen- und Rstter -Abtheilungen
des ersten Zuges werden auf Montag,
den 25 . September l Js , Abends
8 Uhr zu einer Uebung in Uniform an

die Remisen geladen.
Mit Bezug auf die §§ 17, 19 u. 23 der Statuten,

sowie Seite 12 Absatz3 der Dienstordnung, wird pünkt¬
liches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 20. September 1899.
1464a Der Branddirektor: Scheurer.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 21 . September d.

Mittags 12 Uhr, werden in dem Pfandlvkale!
heimerstraße 11/13 dahier

5 Kleiderschränke, 6 Sopha, 1 Spiegelschril
3 Commodttl, 3 Consolchen, 2 Regulator, 1gpitji
10 Bilder. 1 Papierschneidmaschine, 5 Kisteni
Modelleu. dgl. in.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise verstetz
Wiesbaden, den 20. Sept. 1899.

Schröder,
2979 Gcrichtsvollzichr.

NOolilk»*-*«■21’ä3'
Killigr mite Villa.
In waldr., südd. AmtSsiäötchen
mit höh. Schule, Wafferl., electr.
Beleuchtung 18/159'
1 hochmov., hochb. Wald

gel. Villa
in. 13 Zimm., Veranda, gr. Gart,
ä 30,000 M. fof. zu verkaufen.
Reine GebirgSluft, mild. Kllma,
reiz. Fernbl., Weinb. Adresse
L, L, 99 postl. Heidelberg.

«<-7t6- gesiebt  24 Pfg.,
mclirle 22 Pfg.. Ctr. 120, 125,
130 Pfg. Anzündeyolz , trock.,
Ctr. 2 Bsk. bei 5Ü83

str. Walter. Hirscharaben 18a.

Pflicht -Feuerwehr . ,
Die Mannschaften der Pflichtfeuerwehr

der Abtheilung 1 werden auf Montag,
den 25 . Sept . l. I ., Abends <» Uhr,

Accishof in

sind

Uorschrrß-Uerrin

Weltbekannt
ifl bas Ansihmildkii

zu einer Uebnng in den
der Neugasse emgeladcn.

Die Armbinden mit Ziffer
mitzubringcn.

Zuwiederhandlungen werden nach § 29 der Polizei
Verordnung bestraft

Wiesbaden, den 20. September 1899
1465a Der Branddirektor: Scheurer

Herrschaft.
Lachilt

- -1(210 Morgen)
in schön. Orte mik demnächstiger
Bahnstation, au prächt. Allee.
Chausseeb. Bad Oldesloe(Lübcck-
Hambg.), seine herrschaftl., neu¬
massive G-b. , Herrenhaus mit
vorgeleg Lustgarten, zusammen
u. am Hofe geleg. prima Länderei'
vorzügl. Milchvieh (Milchverk.
nach Hamburg), mit Inventar
und Ernte weg. Lrbtheilung billig
zu verkaufen für 110,000 Mark
mit '/g Anz. Näh. durch Schlange,
Lehrera. D . in Rohlfshagen bei
Oldesloe. 2508b

aller Arten Hautunreinig
keiten und HautauSfchläge,
wie Mitesser, Flechten, Blüthchen,
rothc Flecke rc. durch den tägl.

Gebrauch von
Bergmann ’«

CaMthttHmselfeife
v. Bergmann n. Co., Radebeul-
DreSdcn, k St . 50 Pf. bei 20176
S- N . Wlkfmt-, Mich-lsberg 32.

Mroodt, Albrechtstraße 16.
!p. Htto JLltit,  Mauritiusstr . 3.

USiftt) Hräfe, Webergasse 27.
E Woeöus, Taunusstraße 25.
Mar Schüler, Kirchgasse 60.
"dt(  Günther, W-bergasse 34.

Nerttng , gr. Burgstr. 12.
ß . Norheht, Rheinstr. 75.

Heute Donnerstag , von Vorm . 7 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung minderwcrthig befundene Fleisch

eines Ochsen zu 45 Pfg.
das Pfund, unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf
der Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe) darf das Fletsch nicht abgegeben werden. 6204*

_Städtische Schlachthaus Verwaltung.

zu Miesbaderr.
Eingctr . Genossenschaft mit unbeschränkter Hafip

Aufsichtsrath und Vorstand haben beschlossen,
scheute ab wieder Darlehen mit
Kündigungsfrist anzunehmen und davon den Slnli
bmeittfjftHl Prozent Zinsen zu gemMIr

Wiesbaden, den 15. September 1899.

NoOuWttein zu Wiesbaden.
Ginget ». Genossenschaft mit unbeschränkter Hast

Hills. Hirsch. Gasteyer. Saneressig.

322f
6097

»136

12.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 21 . September 1890.
Abonnements-Konzerte

des

Grössere Parrhic

MM! KM . Eier
mit

auf gleich oder 1. Okt. abzugeben.
Näb. in der Exp, d. «l . 5052

itoMinfiijitiirit
und alle Sorten

eiserne Köhren
billig abzugeben 5094

Georg Jager,
Alt-Eise,ihandlung.

Hirschgrabcn 18. Telephon 651.

städtischen Kor - Orehesteri
unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl. Musikdirektors

Heim Louis l.iistner.
Nachm. 4 Uhr:

1. Arminius-Marsch.
2. Ouvertüre zu „Pique -Dame“
3. Melodie.
4. Die Tauben von San Marco, Polka aus'

Aeiimttzkil Wiksdidkiis«nd Uißtpl
Donnerstag , den Hl Sept ., Abends 7HÜ

findet eine öffentliche '

Uersamrrrlurrg _
im Lokale des Herrn Kood , Herrmannstraße ^

Um vollzähliges Erscheinen ersucht
6205* Der Einberuftr

Voigt.
Stippe.
Kretschmer.

„Eine Nacht ia Venedig
5. Duett und Finale aus „Marths

Umzüge, sowie das Berpackenvon Möbel,Bilder,Porzellan
besorgt billigst unter Garantie
Carl Jacob, Adlerstr. 16,1 . 1« „

langjäbr. Packwcister. 5051

Solid gearbeit . Taschen
Sopha billig zu verkaufen. Näh.
Römerberg 85, II,  6201*

6. Michel Angelo, Konzert -Ouverture »
7. Deutsche Frauen , Walzer .
8. Wiener Volksmusik, Potpourri . ,

Abends 8 Uhr.
1. Ouvertnre zu „Mireiile“
2. Variationen über ein Negerlied von

Kentucky.
3. Einzug der Götter in Walhall, ’ Schluss-

scene aus „Rheingold“

Joh . Strauss.
Elotow.
Gade.
Fahrbach.
KomzAk.

Gouuod.

feiner Anzeige eine

große Kttbrritiiiig gebe» will,
der

4. Walzer ans „Wald-
Was

me Schueidermaschine bill.
zu verkaufe» 6182*

Hellmundstr. 21, 3. St . l.

tfyril vongolö.DalnkN'
Iwljillftffl,r”Id̂,,'..S[6i1,3c6en
I Spiegelgasse.

im Gold. Kreuz,

Trauringe
mit emgehaitenem Feingehalts,
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preise«, sowie

GoLdwaaren Iffin gütTJrSlfrfJi
jg schönster Auswahl. 1184 ~ '

Franz Gerlacb,

6208*

Z» verkaufen Schwalbacherstraße
47, 1. Sk. 6209*

Gchtvalbacherprasse 18
pchmerzlojol Ohrlvchsi-chlugrati» . ^ 10 M. z» verkaustn.

Dotzhcimerstr. 471. 3300*l

,Tran -sehan -wem
meister “ .

5. Ouvertüre zu „Der Wasserträger*
6. „Ave) verum“ Preghiora . . . . 1HU/al

(für Orchester bearbeitet von Tscliaikowsky .)
7. Fantasie aus Weber ’s „Oberon“ . . . Wieprecht
8. Ungarischer Marsch aus „La domnation

do Faust “ . Berlioz.

injrrirr ;
tm

Joh . Strauss . !
Cherubin i.
Morart. „Mainzer Anzeige^

TE*aiul >©M-Kiir - lIall©
alte Kolonnade , Mittelbau.

Verkauf
ron 8 Ms 11 Ulir Morgens und von 3 bis 6 Uhr |

Nachmittags
‘" Idtwcho Kur-Verwaltung.

(Mainzer General-Anzeiger)
Welcher sich als M

’Jnsertionsorgan ersten Ranges ^
allgemeiner Beliebtheit erfreut. Jj

Probcblätter mit Kosten-Anschlägen werden grat»
versandt. U

Der Abomiementspteisbeträgt durch die Post beE
excl. Vestcllgeld für das IV. Quartal 1898 not

Mk. 2 .25.

Erpedition des „Mainzer Anzeige^
2455b ( Mainzer General -Anzciger ) .

fei
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840 67 404 39 555 629 40 867 913 16 58 97 1054
* ® fi t  604 99 844 915 59 67 2 232 310 402 33 509 18

■im 804 28 95 926 3 019 480 96 551 52 745 64 87 967
PL 194639 74 (200) 833 5 151 262 317 72 73 407 609 (300)
K «w6l  6050 101 240 60 435 609 59 896 7 311 76
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qS 12005 84 146 66 315 37 52 83 474 90 585 606
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133 457 63 516 36 600 14 789 858 65 22 171 289
«711 23310 99 530 37 48 53 608 38 40 62 73 710 19 30
Im 87 99 160 324 523 679 742 98 890 925 2 5 034 77
X 71 307 410 916 26117 54 97 367 450 547 752 803
»83 146 311 479 551 72 676 907 24 70 28 071 276 512
» 63 70 74 29 002 227 89 336 595 632 808 99 979
»104 34 36 554 602 57 764 933 31 012 152 79 336 500
1 32033 62 89 116 43 287 335 73 483 520 660 756 90
6 305 51 422 71 609 761 931 34 198 278 88 410 58 556
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9708 66 82 947 37 146 215 46 376 549 670 92 (200)
»74 38 027 120 38 241 406 541 66 722 835 39 176

La 553 639 51 (500) 860 90
»961 363 72 93 456 73 83 90 639 80 716 89 810 70 41 045

42177 260 95 502 (200) 36 46 617 43 83 748 840 986
(570 704 26 42 46 894 963 86 4 4 304 460 95 646 785

16300 481 594 719 812 47 57 931 59 66 46 078 276
! 91 966 4 7 258 423 76 697 983 48 123 469 552 809

«100239 230 81 356 83 402 540 90 699 788 983
M138210 61 360 616 729 36 51 331 40 5 2 059 118 353
8918 27 73 53 145 80 89 221 62 (300) 85 632 978 5 4 094
40 498 534 54 66 805 947 5 5 256 368 440 70 73 504 83
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s 57060 77 295 415 (200) 48 88 644 50 55 855 65 940 91

!8 223 29 38 61 338 (300) 402 68 626 55) 078 171 241 68
ä 518 44 661 77 882 956 67
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J 87 907 6 2 028 162 293 543 49 731 895 920 6 3 066 91
2 32 401 602 784 879 968 70 64 163 257 517 67 636 79
00) 999 65 132 385 401 92 521 676 720 99 803 75 901
748 74 214 75 334 48 698 799 67 110 245 335 40 76 400
)95 945 (200) 79 6 8 026 43 85 242 800 40 423 516 652
137 62 94 974 69 079 181 210 604 57 88 94 727
) 199 315 31 403 528 93 677 722 802 36 966 7 1 352 71

. 76 959 72 273 389 538 635 55 73 038 211 34 391
525 901 38 74 044 179 533 743 916 7 5 064 231 324 40

52 711 809 (200) 66 76 097 218 67 74 309 26
70 978 77 156 87 236 419 26 508 38
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" 88030 173 263 794 801 60 952 89 006 (300) 75 211 17

517 608 91 858
184 242 421 534 39 617 718 91 034 259 76 336 424 45
904 92 217 97 715 26 29 923 69 93 144 493 546 70

—. . . 914 (200) 94 123 256 90 321 539 618 799 823 9 5 006
121387 439 541 885 9 6 062 80 93 179 444 53-1 57 683 754
»48 59 9 7 010 92 95 130 316 43 660 (300) 67 757 911

87 416 551 67 99 602 3 94 763 865 9 9 062 169 580 648
97 838 962 69
1655 327 532 617 52 61 865 932 (200) 101 029 43 (200)

) 41 241 74 (200) 442 95 (300) 656 998 102 042 53 144
103 072 323 470 571 87 634 46 803 40 104 070 343

866 9a 945 105 019 102 220 470 732 920 84 IOC 041
741843 66 107 045 179 95 202 99 617 768 868 83 (1000)
■01690 142 54 318 564 624 787 98 826 89 930 100 220 53

1937
»292 99 328 632 748 856 950 111 089 192 474) 592 93 629
»73846 86 934 112 038 127 217 54 99 410 545 626 712 820
#211 45 99 303 10 410 45 510 61 75 626 32 738 42 807 27

»42k

914 98 114110 402 34 622 41 792 804 914 115 044 69 88 272 344
i) 524 752 77 116 051 79 209 360 414 644 66 769 8o4 117 178

_. 479 532 43 (200) 87 610 794 848 928 94 118 101 88 216 30 343
703 16 843 954 73 118 035 1Ü5 90 95 266 318 83 574 778 917 39

Ö 120 025 235 42 81 491 575 612 706 20 52 121139 40 62 331
509 610 69 720 29 37 954 122 000 65 90 92 258 336 63 480 536 44
63 838 947 78 123 022 86 568 700 8 863 922 49 124 309 593 621
750 63 985 125 002 5 23 50 72 117 22 476 636 77 90 975 126 199
237 447 602 42 57 68 751 87 881 91 127 305 25 68 411 572 661 (200)
79 (200) 713 801 128 154 827 46 400 97 540 41 4o 64 89 737 (200)
924 1 29 093 120 235 312 71 586 611 823 959

130 123 64 404 624 716 42 48 131069 263 411 602 64 (200)
132 659 63 886 133 105 222 317 699 766 875 134 017 118 205 866
84 91 942 135 066 242 68 318 661 712 49 992 13 « 047 77 80 337
513 19 605 746 866 137 021 28 (500) 193 262 324 45 410 73 517 633
78 85 707 (200) 96 891 949 138 19o 245 66 322 53 439 50o 16 696
(200) 99 750 53 66 77 816 58 59 905 139 209 338 96 403 30 33 596

687 1 40 0428142̂ 69̂ 285 47 99 141 108 237 859 455 650 834 57 902
53 142 377 93 (200) 472 87 755 98 968 143 052 92 (1000) 228 336
67 408 708 903 17 144 012 27 212 26 41 419 93 603 716 27 78
145 0^0 119 347 506 12 739 146 372 437 44 57 543 69 636 38 58
716 992 147 036 57 60 348 418 31 99 514 26 844 80 912 16 47 (200)
148 143 75 238 355 458 69 78 84 525 27 688 90 713 16 809 143 Ä3

107  HoÄfiaWls 80 299 324 48 96 405 924 151 209 15
52 309 475 577 693 787 967 152 043 94 191 223 302 511_ (200) 882
153 043 64 273 333 49 403 66 557 74 154 237 486 609 887 934 64
155 061 108 244 61 888 403 595 664 156 048 198 208 360 90 45-,
58 67 707 22 97 938 157 043 102 30 238 81 404 552 619 855 68 921
53 (200) 71 158 054 76 124 76 288 339 447 538 47 846 945 82
159 095 201 311 690 (200) 746 63 820 926 91

160 038 86 102 364 517 608 792 966 161 035 245 79 480 607
57 850 162119 30 215 29 47 80 333 457 676 877 900 163 236 510
628 75 89 957 164 016 224 818 81 450 642 73 965 98 165 022 25
125 239 375 526 39 648 731 34 50 912 166 160 292 (300) 315 22 62
466 553 78 600 49 967 167 050 64 101 215 330 96 520 51 994
168 027 406 869 (500) 908 21 51 169 015 74 96 238 93 864 753

176 012 142 323 30 56 422 58 516 80 751 819 920 171 021 65
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339 (200 527 95 636 42 49 730 32 867 981 91 175 Oll 68 119 502
(300) 762 813 935 95 176 313 67 403 47 870 177 211 370 592 (300)
776 994 178 395 400 86 769 801 35 43 967 78 179 007 30 162 276
99 809 78 711

180 000 349 506 18 665 778 895 96 181 250 307 25 62 82 421
71 515 (300) 58 646 744 55 810 27 (200) 182 147 324 87 400 52
511 623 812 41 43 997 183 047 102 35 249 308 517 693 873 78 987
184 013 127 223 325 72 419 39 611 89 705 92 804 929 85 185 021
61 91 (200) 176 210 14 839 48 685 763 908 73 186 047 (200) 95
271 352 420 37 42 81 517 96 670 740 41 813 962 187 076 (200)
182 281 330 (1000) 524 724 864 960 188 031 61 115 59 400 7 15
582 733 832 938 56 60 189 004 116 27 66 225 323 411 62 805 47

190 185 265 307 58 707 20 46 84 980 (300) 191 006 111 54 58
279 92 411 65 88 512 14 36 93 618 64 824 55 60 964 192 021 97
(300) 99 123 81 211 28 392 403 59 522 629 64 702 81 867 950
193 176 95 207 329 407 21 23 84 512 (200) 81 846 941 194 263 67
485 531 787 954 185 020 34 79 216 458 96 583 792 904 25 196 083
127 209 43 (5000) 81 429 42 520 657 978 197 248 427 651 835 918
22 93 198 000 184 220 68 890 458 81 517 44 53 88 7§7 199155
403 12 72 535 40 92 619 (300) 47 54 879 (200) 880

200 077 105 79 648 700 812 201 022 141 62 (1000) 207 20 48
63 354 59 97 446 86 520 26 89 657 97 708 38 62 851 927 39 202 160
68 271 824 25 409 71 560 626 842 203 041 66 185 447 570 90 661
719 60 204 177 89 213 (300 ) 354 477 84 (300) 567 660 68 704 73
(45000) 820 205 002 323 (300) 28 (200) 400 13 586 96 608 774 79
(200) 980 206 003 99 (500) 394 667 75 723 866 904 207 075 265
305 33 (500) 624 59 (200) 929 36 208050 121 263 334 80 88 850
209 147 421 44 520 48 635 75 746 841 84 99

210 163 321 416 24 518 711 38 41 70 816 69 211 084 (200) 220
31 40 70 865 460 530 98 627 895 908 212 157 854 972 213 051 62
132 367 78 407 64 631 73 214 047 112 81 306 47 583 658 805 61
215 080 150 (200, 423 535 75 648 53 73 77 922 216 025 90 167 211
60 69 426 38 93 (200) 522 40 691 747 217 0,2 123 218 500 4 612 19
846 953 94 218217 332 70 650 672 (500) 930 219 015 17 70 332
400 68 617 82 86 862 985

226 050 194 253 65 300 31 77 468 523 697 736 (200) 56 850 95
914 22 1 025 99 124 58 215 40 378 589 642 222 025 127 39 253 361
406 11 13 28 576 607 702 97 821 223 060 92 103 20 32 398 489 540
640 80 81 86 807 27 57 953 224 307 507 661 912 225 028 95 132
38 40 43 200 78 464 78 601

?n der Nachmtttagslistevom 18. 9. lieä 78515 statt 78510, 152589 statt 142589,
209215 statt 209214.

Die Oiehang der 4. Klasse beginnt am 20. Oktober.

Residenz -Theater.
Dir . Dr . H . R a u ch.

Donnerst«!,, den 21. September 1899 . , ,
• Abonnementsvorstellung. Abonnementsbillets gültig.

Zum 32. Mal.

Der Schlafwagenemttroleur.
' I Schwank in 3 Akten von Alex. Bisson.

Deutsch von Benno Jacobson.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

■% « Godesroid . Max Wieske.
feite , seine Frau
jHepin .
f8«, seine Frau
Ith Godesroid .

de Saint MedardHie
ŝ rdave , ,
^ibvnneau ,
^eme Tharbonncau
» ihre Tochter
r t(>Dienstmädchen
M °ise. Kochin
^ Handlung spielt in den ... ...

im Hause der Montpepins

bezog'" .
9 litt*

Margar . Ferida.
. Hans Manussi.
, Clara Krause.
. Otto Kienscherf.
. Gustav Schnitze.
. Mary Janisch.
. Friedr . Schuhmann
. Albert Rosenow.
. Sophie Schenk.
. Else Tillmann.
. Elly Osburg.
. Minna Agte.

beiden ersten Akten in Auteuil bei
.. r _T. , im dritten Akt in MangiS im

, Hause der Familie Charbonneau.
Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine größere Pause statt.

1 Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt
nach dem3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 '/« Uhr.
, Freitag , den 22 . September 1899.
" Abonnements-Vorstellung. Abonnements -Billets gültig.

Zum 7. Mal.
^ditätr Die Wahrsagerin . Novität!

schwank in 3 Akten von Josef Jarno und Gustav Rickelt.
Regie°. Alduin Ungcr.

. Handarbeits -Unterricht
A"" n weiblichen Handarbeiten : Handuähen , Flicken, Stopfen,
►ĵ’. und Vuiitsticke» , Maschincnnähen , Wäschczuschneidcn,
Neidern und Musterzeichnen ertheilt
.mau Johanne Gohbe , staatl. gepr. Handarbeitslehrerin.
Meldungen werden jederzeit entgegengenommen Röderstrnstt 7,

Der tolle Hofjo&ker
ist der Titel des humoristischen Originalromans vön
E. Thun, der soeben im „Häuslichen Kathgeber“ zu,
erscheinen beginnt . Der

HäsisSiclie Ratgeber
Praktisches Wochenblatt für alle deutschen Haustrauen.

bringt neueste
Pariser Modenu. Handarbeiten jeden Genres.

Monatlich eine Schnittmusterbeilage . Gewähltes und!
interessantes Feuilleton.

Preisausschreiben mit werthyollen Preisen , j
Zahlreiche interessante u . belehrende Artikel.

Illustr . Kinderzeitung

,Für unsere Kleinen“
14tägig.

Eine illustrirte Beilage
die neuesten Zeitereignisse I
in Wort u . Bild vorführend j

14tägig . 2469b [

Kaufmännischer
Anstaltf.Stellenvermittl.

Yerein Wiesbaden.
Kaufm. Fortbildungsschule.

Hiermit laden wir unsere Mitglieder S» unserer
am Mittwoch , den 27 . September cr̂ Abends
präcis 9 Uhr. im Vereinssaal „Deutscher H»s ,
Goldgasse 2a , stattfindenden

HWMrsmmlmi
ganz ergebenst ein.

In Anbetracht der Wichtigkeit der nachstehenden
Tagesordnung rechnen wir bestimmt aus recht pünkt¬
liches und zahlreiches Erscheinen.

Der Vorstand.
Tages -Orduung.

1. Statutenänderung.
2. Vorstands-Ergänzungswahl.
3. Vorträge.
4. Winterprogramm. - Q
5. Sonstiges. _

17,850 Iflark
gelangten seit Einführung der Unfall -Versiche¬
rung am lt. Apri » 18 » 8 seitens des Verlages

der

Ä . Hamburger

zur Auszahlung.
Die „ Hamburger Neueste Nachrichten"

sind eine Zeitung großen Stiles , besitzen umfangreichen
Depeschendicnst, orientiren über alle politischen Vorgänge,
bringen einen völligen Tagesbericht , ein vorzügl . Feuilleton
durch ein tägliches Unterhaltungsblatt , ferner erscheint
regelmäßig die vollständige Ziehungsliste der Hamburger

Stadtlotterie . Täglicher Umfang 10—16 Seiten.
Abonnement nur M . 1.20 pro Quartal incl.

Versicherung.
Wegen der großen Verbreitung in allen Kreisen

ganz vorzügliches Znsertionsorgan.
Preis pro Zeile 25  Pfg Kleiner Anzeiger 1 « Pfg.

Jeder Abonnent ist mit
1000 Hl. gegen Unfall versichert.

Keinerlei Anzahlung.
Niemand sollte versäumen , durch

Abonnement auf die „Hamburger
Neueste Nachrichten “ sich gegen litt*
fall zu versichern.

Probe -Nummern nebst Versicherungs -Bedingungen
gratis und franco.

Expedition der
„Hamburger Neueste Nachrichten" ,

Hamburg , Alterwall 70 » 2479b

Preis pro Quartal 1,40 Mt.
durch alle Buchhandlungen und Postanstalten (einge¬
tragen unter Nr . 3217 der deutschen Postzeitungsliste)

bei direktem Bezüge unter Streifband 1.85.
Probenummern gratis u. franko vom Verlag des
„Häuslichen Ralhgebers“, Berlin W. 30 , Elssholzstr. I«.

Magenleidende»
und Denen , die an Appetitlosigkeit , Verdauungsstörungen,
Blähungen , Sodbrennen » Unbehagen re. leiden, sei als
bestbcwährtes Hausmittel der treffliche Kräuter - Magenbitter
„Puritaner “ empfohlen. Derselbe ist patentamtlich geschützt
und nach einem alten probaten Rccept fachmännisch bereitet und an
Güte u. Bekömmlichkeitvon keinem anderen Fabrikat nur annähernd
erreicht. Viele Anerkennungen über vorzügliche Wirkung . Zn haben
in Flaschen ü 1.20, 2. — und 2.50 Mk. Probeflasche 50 Pf.

Es nicht,jh>sW,tzi1h»r»>ttks finden Mäzen,
„Drogerie Sanitas“, Mauritiesstraße3. eres

CioandMer AMter-Vemil.
Am Sonntag , de « 24 . d . M , feiert der Evan-

ß’  gelische ArbeiterVerein sein2 II . Stiftungsfest,
^ verbunden mitS MT  Fahnenweihe. "WS( Anfang Nachmittags3Uhr im Ev.GemeindeHauS Steingaffc 9 , wo die Enthüllung und Uebergabe

der Fahne an den Verein stattfindet.
Die Fest - und Wcihrede hat Herr Pfarrer

ff Veesenmeier gütigst übernommen,
m Festzug : Abends 6 Uhr von der Steingasse nach der
^ Turnballe ", Hellmundstr , woselbst die Nachfeier stattfindet.

Mitglieder, sowie Freunde und Gesinnungsgenossen
des Vereins werden hierzu höflichst eingeladen. 6197'

C-*» Der Vorstand
NB .Programme sind zu haben bei Treisbach ,Walramstr 9. U
und Kirchner , Wellritzftr. 27 , Ecke Hellmundstr . (Laden), f

Anker-
Chocolade.

RAd.Rlchter&Cie.
Rudolstadt,

Nürnberg.

Anker-
Cacao.

Hafermaltose-
Cacao.

■fctaflC3S
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Krdeves Einkommen hat, oft Kopfzerbrechen. Wie ergänzt man dasÜ
Nothige am besten? Man kauft nur im Maaren- und Möbel-Credit- }(
KaufhausJ . Jttmann , Wiesbaden, Bärenstraße4, 1. und2. Stock. §8

und man zahlt nach Uebereinkunst wöchentlich, monatlich oder vierteljährlich
eine kleine 8kate, je nach feinem Berdienft. »I. »111 in>uiirK Säger ent°
halten Confection für Herren, Damen, Mädchen und Knaben: Teppiche,
Kleiderstoffe rc.

sondern kaufe stets nur seinen Bedarf im Maaren- und Möbel-Credit-
KaufhausJ . Jttmann , Bärenstraße4, 1. und 2. Stock, wo man
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Neueste Nachrichten.
Amtliche - Ott » der Gt « dt WieSSsde «.

zerger
Donnerstag , den 21 . September 1899. XIV Jahrgang.

Im Deröorgensn.
Roman von Max Rothenfels. 91

I „Hahaha! Welch' eine köstliche Geschichte, was hat Jh.
nett der Bergrat gethan. daß Sie ihn mit einer so unge¬
heuerlichen Fabel bei mir anschwärzen wollen? Nie habe
ichgeglaubt,daß man einen Menschen so abgeschniackt ver-
jeumden könnte!"
k Der Ingenieur veränderte seine unbewegliche, eisern
ruhige Haltung nicht. „Ich verleumde nicht und ich er-
zähle keine Märchen," sagte er kalt. „Schon als ich vor
Kochen die auf Ahorst begonnenen Arbeiten besichtigte,
sagte ich mir, daß es sich hier um die krasseste Unfähigkeit
«der um eine leere Spiegelfechterei handeln müsse, und
die letztere Vermutung wurde mir zur Gewißheit, als ich
das Vergnügen hatte, Ihren verehrten Freund,den Herrn
Oberdergrat, kennen zu lernen. Da ich die Unklugheit be-
gangen hatte, Herrn Doktor Labon erraten zu lassen, daß
ich sein Spiel für ein nicht ganz ehrliches halte, war er
vor mir zehnfach auf der Hut m,d machte es mir durch
seine Geschicklichkeit lange unmöglich, ihn zu packen."
; „Als meine Zurückhaltung Ihren Bevollmächtigten aber
nach und nach sicherer machte, fing er endlich an, die zuerst
geübte Vorsicht mehr und mehr außer acht zu lassen, und
ie Geister des süßen Weines, von denen er sich nur zu

R . ■ ' - •' •häufig beherrschen ließ, thaten das übrige, mich wenig
stens einen Teil des sauberen Koinplotts durchschauen zu
lassen. Die Teilnehmer desselben, die sich wiederholt zu
langen, geheimnisvollenKonferenzen auf Ahorst zusam¬
menfanden, waren ein Herr Ernst Berghoff und zwei Brü¬
der Heilbuth, die ich wohl mit Recht für die Seele des
ganzen Getriebes halte."

Erich Bellbrack preßte die geballte Faust gegen die
Brust, und wilder Zorn schüttelte seine gebrechliche Gestalt

*gleich einem Fieberschauer.
„Die Heilbuth? Sie waren auf Ahorst und haben es

gewagt, sich um meine Angelegenheiten zu kümmern? O,
jetzt glaube ich Ihnen ! Aber weiter, weiter! Es ist etwas

Besonderes geschehen, nicht wahr? Sie haben die Betrü¬
ger überrumpelt, und wir werden sie zermalmen und ver¬
nichten, wir werden sie in das Zuchthaus bringen. . ge¬
wiß."

„Daß sie dort recht gut aufgehoben sein würden, ist
keine Frage; aber Gauner von dieser Sorte pflegen sich
stets ein Hinterthürchen und einen versteckten Schleichweg
offen zu halten. Als der Herr Oberbergrat gestern aber¬
mals eine großartige Bestellung auf sehr kostspielige Ma¬
schinen abgehen lassen wollte, hielt ich es für nötig, end¬
lich das Visier zu lüften und hindernd dazwischen zu tre¬
ten. Ich sagte ihm gerade ins Gesicht, daß er ein Betrü¬
ger sei und daß ich den Staatsanwalt anrufen würde, wenn
er die längst als zwecklos erwiesenen Bohrungen nur noch
um einen einzigen Tag fortsetzen lasse. Ihnen zu schildern,
welchen Verlauf nach dieser Einleitung unser Gespräch ge-
notnmen, halte ich für überflüssig, genug, daß es, wenn
nicht init einem vollen, so doch mit einem halben Einge¬
ständnis des Doktors endete, und daß er sich feierlich ver
pflichtete, am nächsten Morgen, also heute, sämtliche Ar¬
beiten einstellen zu lassen, falls die aus den Bohrlöchern
zu Tage geförderten Erdproben abermals ein negatives
Ergebnis lieferten. Im Laufe dieser Nacht nun sind sämt¬
liche Bohranlagen von unbekannten Händen derart be-S tund unter Wasser gesetzt worden, daß dadurchie Einstellung der Arbeiten ohne weiteres geboten,
zugleich aber auch für immer jede Möglichkeit des Nach¬
weises abgeschnitten ist, daß der Oberbergrat Labon und
der Ingenieur Dornbusch längst von der Zwecklosigkeit
ihres Beginnens hätten überzeugt sein müssen.

Den Urheber dieserruchlosen That zu ermitteln, wird
die Aufgabe der Polizei und der Gerichte sein, obwohl ich
einigen Grund zu der Befürchtung habe, daß sie ihn nie-
mals entdecken werden. AnJhnen aber, Herr Bellbrack, ist
es nun, dem Doktor Labon vor allem die Vollmacht zu
entziehen, auf Grund deren er Ihnen, wenn es in seinen
Wünschen liegt, noch vielen, unberechenbaren Schaden zu¬
fügen kann, und Rechenschaft von ihm zu fordern über

den Gebrauch, den er bisher von Ihrem ihm so rückhalt¬
los eingeräuniten Vertrauen gemacht."

Der unglückliche Besitzer von Ahorst hatte während die¬
ser erbarmungslosenAuseinandersetzung ein wahrhaft mit¬
leidswürdiges Bild völliger Gebrochenheit und Verzweif¬
lung dargeboten. Erhalte das Aussehen eines Greises,aber
es war eine Starrheit in seinen Zügen, die fast den trüge
rischen Eindruck vollkommener Ruhe machen konnte.

„Gewiß, das werde ich thun tnüffen," sagte er, „und
noch heute!Also es ist nachJhrer festen Ueberzeugung keine
Möglichkeit dafür vorhanden, daß auf meinem Gebiet ein
Petroleumlager erschlossen werden könnte?"

„Nicht die geringste Möglichkeit, Herr Bellbrack. Sie
könnten dort mit denselben Aussichten nach Gold schürfen
oder nach Diamanten graben."

„Ich danke Ihnen !"
Der junge Bankier hatte sich zu seiner ganzen Größe

aufgerichtet,und wenn er auch zum Erschrecken auSsah,war
eS ihm doch offenbar durch die Kraft des Willens gelun¬
gen, Herr zu werden über die Schwäche seines Körpers.

„Ich danke Ihnen," wiederholte er, „und ich fürchte
fast, daß ich nienmls im stände sein werde. Ihnen meine
Erkenntlichkeit angemessen zu beweisen. Aber nun sagen
Sie mir doch,Herr Wöllner, warum Sie mich so unfreund¬
lich, ja ich möchte sagen verächtlich, behandeln, während
Sie doch allem Anschein nach mehr für mich gethan haben,
als ein vertrauter Herzensfreund oder ein leiblicher Br»'
der hätte thun können?"

Zwischen den Brauen des Ingenieurs erschien eine
tiefe Falte. „Fragen Sie mich nicht danach!"sagte er kurz
und hart. „Sie sind ein kranker Mann, und daö Schicksal
hat überdies von neuem seine Hand auf Sie gelegt; ich
kann mit Ihnen nicht rechten. Ihren Dank und Ihre Er¬
kenntlichkeit aber weise ich noch einmal mit aller Entschie¬
denheit zurück. Ich will nichts mit mir hinwegnehmen von
den Erlebnissen dieser letzten Wochen, und ich wollte wahr-
hastig, daß ich selbst die Erinnerung davon hier zurück-
lassen könnte." 63,18

elclies Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Leclüre, so wählen Sie den
iesbadener „GENERAL-ANZEIGER monaa.5oPfe, ,v,
ollen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken ,

benützen sie den f̂fliesßadener „^ eneraf -^ n^ eiger'
Zeilenpreis nur 10 Pfg.
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„So wollen Sie fort? Wollen Ahorst und Ihre Stell¬
ung verlassen? Wollen mir gerade jetzt Ihren Beistandver,agen?"

„Man soll von keinem Menschen fordern, was über
E ^ chenkräfte geht," erwiderte Wöllner finster. „Ich be¬

frachte meine Aufgabe als erledigt und mache von meinem
kpAragsmäßigen Rechte, meine Thätigkeit zu jeder mir

beliebigen Stunde aufzugeben, Gebrauch."L., „Ich bitte Sie dringend, zu bleiben und verspreche
Mnen mit meinem Ehrenwort, daß ich nach Verlauf zweier

^age keinen weiteren Versuch mehr machen werde, Sie
Mrückzuhalten. Nur zwei Tage! Was Sie auch immer ge¬

gen mich haben mögen,ein solches Opfer kann Ihre Kraft
unmöglich übersteigen ."

Der Ingenieur atmete schwer und wandte geflissent-
Mch den Kopf, als fürchte er, daß der Anblick des anderen
^u^ das harte Zugeständnis vollends unmöglich machen

L „Gut!" sagte er nach kurzem Zaudern. „Mag es denn
\ uarum sein.Zwei Tage noch,aber nicht um eine Stunde län-
P ®*! llnd was gedenken Sie in diesen zwei Tagen zuthun?"
1 Erich Bellbrack wurde verhindert, ihm zu antworten,

Uu aus demselben Wege, auf welchem vorhin die Gestalt
-Zöllners so überraschend aufgetaucht war, der alte Tho¬

mas jetzt uicht minder unerwartet sichtbar wurde.Er hatte
sein Telegramm in der Hand, das ihm der Bankier hastig

aus der Hand nahm, indem er ihn durch einen Wink be-
beutete, sich zu entfernen.

„Verzeihen Sie.wenn ich sogleich lese," wandte er sich
U" Wöllner. Als er aber einen Blick auf den Inhalt der
«epesche geworfen hatte, brach er in lautes Lachen aus
und warf sie zu Boden.

Das offene Blatt siel dicht vor WöllnerS Füßen nie¬
der, und fast unwillkürlich lasen die scharfen Augen des
Ingenieurs: . Erst in diesen Tagen zur Kenntnis Deiner

Erkrankung gelangt, werde ich morgen früh in Maiborn
eintreffen, um meine Pflichten als Deine Gattin zu erfül-
len. Else."

„Ich erhalte da eine Nachricht, die mich allem Zwei¬
fel und aller Ungewißheit über mein weiteres Verhalten
enthebt," sagte Bellbrack in einer so eigentümlichen Be¬
tonung, daß Wöllner sich bemühte, in seinem Gesicht eine
Erklärung dazu zu lesen. „Ich möchte Sie ersuchen, un¬
verzüglich nach Ahorst zurückzukehren, und zwar, wenn es
sein kann, in meiner Gesellschaft. Ich fühle mich stark ge¬
nug, um ohne jeden Zeitverlust ins Werk zu setzen, was
dort zur Klärung der Sachlage wie zur Entdeckung und
Bestrafung der Schuldigen gethan werden muß."

Wöllner betrachtete den kaum Genesenen mit einem
zweifelnden Blick. „Sollten Sie Ihre Kräfte da nicht den¬
noch überschätzen?" wendete er ein. „Einige Stundender
Ruhe wenigstens sollten Sie Ihrer Fahrt nach Ahorst je¬
denfalls voraufgehen lassen."

In entschiedener Verneinung schüttelte Bellbrack den
Kopf. „Es bedarf dessen nicht! Wenn Sie nur die Güte
haben wollen, mir Ihren Arm zu geben, bis wir in der
Nähe des Hauses angelangt sind, werde ich kaum eine
Viertelstunde brauchen, um mich für die Fahrt fertig zu
machen. Sie haben doch einen Wagen?"

„Ja , wenn auch nicht gerade einen bequemen!"
„Ah, auf Bequemlichkeit kommt es für mich nicht mehr

an. Lassen Sie uns denn gehen!"Junter einem Fenstervvrhang des Erdgeschosses für diee der draußen Befindlichen verborgen, sah Adele die
beiden Männer Arm in Arm auf dem freien Platze vor
dem Herrenhause erscheinen. Neue Hoffnung regte sich in
ihrem tödlich verwundeten Herzen, als Wöllner sich mit
seinem Begleiter der Eingangsthürnäherte,um so schmerz¬
licher und bitterer aber war ihre Enttäuschung,als der In¬
genieur sich kurz vor dem Hause wandte und zu seinem
seitwärts haltenden Wagen zurückkehrte, ohne auch nur
einen einzigen Blick zu den Fenstern empor zu werfen.

[» <Beschämt und gedemütigt verließ das junge Mädchen

seinen Platz,und es schaute nicht mehr hinaus,als ihm zehn
Minuten später daö rasch verhallende Rollen davonfahren¬
der Räder verkündete, daß Wöllner wirklich gegangen war,
ohne ihr eine Erklärung für sein rätselhaftes Benehmen
zu geben, und ohne ihr selbst einen stummen Abschieds¬
gruß zu gönnen. » •

Die lange Unterredung zwischen Erich Bellbrack und
dem Oberbergrat schien endlich dem Abschluß nahe. Viel¬
leicht war dein wackeren alten Herrn das Herz doch ein
wenig beklommen gewesen, als er vorhin den verräteri¬
schen Ingenieur in Begleitung Bellbracks an dem Guts¬
hause von Ahorst Vorfahren sah. Aber er hatte seine er¬
schütterte Fassung jedenfalls sogleich in ihrem ganzen Um¬
fange zurückgewonnen, als er gewahrte, daß der junge
Bankier, welcher so erschreckend hinfällig und körperlich
gebrochen aussah, ihtn mit einer wahrhaft erstaunlichen
Ruhe und Gelassenheit gegenüber trat .Bellbrack selbst war
es gewesen, der den Ingenieur Wöllner in der verbindlich,
sten Form ersucht hatte, ihn mit dem Doktor allein zu lassen,
und von diesem Augenblick an hatte der letztere uicht mehr
daran gezweifelt, daß es lediglich in seine Hand gegeben
sei, das schon verloren geglaubte Spiel noch im letzten
Augenblick für sich und seine Auftraggeber zu retten.

Und seine diplomatische Geschicklichkeit wie seine schau¬
spielerische Kunst hatten sich niemals in glänzenderem
Lichte gezeigt, als bei dieser Unterredung.Er hatte es nicht
versucht, das Märchen von den verborgenen Schätzen
Ahorsts noch länger aufrecht zu erhalten, aber er hatte
mit der treuherzigsten Miene von der Welt und mit den
überzeugendsten wissenschaftlichen Gründen dargethan,wie
ein Zusammenfallen der verschiedenartigsten Anzeichen ihn
notwendig zu jenem verhängnisvollen Irrtum hätte ver¬
führen müssen. Und es hatte zu seiner geheimen Verwun¬
derung ganz den Anschein, als ob es solcher Beredsamkeit
gar nicht einmal bedurft hätte, um Erich Bellbrack von
seiner Rechtschaffenheit und seiner unantastbaren Ehren¬
haftigkeit zu überzeugen.

r -n . ■ .
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Immobilien zu verkaufen. I
i H^ leganle, mit allein Comfort der Neuzeit auSgestattetê

Billen, Landhäuser, rentable Etagen- u. Geschäftshäuser, W
Hotels und Badhäuser, günstige Kapitalanlage, Fremden- M
Pension, Kurtage, Wein- und Bierwirthschaften, gut !«?

rentables Etagenhaus in Mainz W

Slsnn 's Immobilien » . Hypotheken-
Agentur , Goldgasse « .

<g‘

E

E

in rentabl. mit allem Comfort der Neuzeit ausgeftattetes Etagen-
/f- o6fre  Adelhcidstr., und ein schönes rentabl. Etagenhaus,
Schicrsteincrstraße, zu verkaufen durch

_ S & C. Firmenich, Hellmundstr, 63.
,m schönes Etagenhaus, untere Platterstraße. für 38,000 Mk. zu
^ verkaufen durch °

I . L C Firmenich, Hellmundstr. 63.
e'N w't EM Comfort der Neuzeit ausgeftattetes Etagenhaus,

n t ~ r<Inn 3' tm  Preise von 140,000 Mk., mit einem reinen
Ueberschuß von ea. 1350 Mk. zu verkaufen durch

I - 8f  C . Firmenich. Hellmundstr 63.

Zu verkaufen
Billa mit 15 Zimmer, ganz nahe dem Curhanse, besonders für!

Pension geeignet, durch '
_ „ Wilhelm Schiitzler. Jahnstraße 36. i
Hokyfenie Billa » Centralheizung. großer Garte», im Ncrotbal, l

auch für zwei Familien geeignet, durch '
«« ^ . Wilhelm Schütz,er. Jahnstraß- 36. i
wKqccte rentabele Etagenhäuser, obere Adelheidstraße, mit

Vor» und Hintergärten, durch
» . . . . ^ Wilhelm Schiitzler , Jahnstraße 36. i

Eckhaus, sudl. Stadttheil, beste Geschäftslage, rentirt Laden und
Wohnung frei, durch 1

rn«. Wilhelm Schiitzler . Jahnstraße 36. >Haus, Rheinstratze, Thorfabct, großer Hofraum, besonders!
für bessere Metzgerei, durch

t . Wilhelm Schiitzler, Jahnstraße 36.
Etagenhaus , 4 . Zimmer. Wohnungen, nahe der Rheinstraße

billig feil, durch ' 1
m o - Wilhelm Schiitzler . Jahnstraße 36. iBilla, 10 Zimmer, großer Garten, Stallung für vier Pferde

schone Lage, durch i
» ^ .. Wilhelm Schiitzler . Jahnstraße 36.

VyPothtrEU, Kapltalrerrm jeder Höhe stets nachgewresen durch,
Wilhel| n Schüssler , Jahnstraße 36.

§®© 0 © 0 OO © Q *© OOS © OO © Q I
D» Immobilien- und Hypotheken-Agentur Mvon ^ 1

Jon . Phil . Kraft , Ziinmermannstr. 9, I,
kür An- und Verkauf von Villen, Häusern,

Grundstückenu. Bauplätzen. Vermittlungen von Hypotheken.
***■ Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.

Vordere Parkstr. Stallung »iir 10 Pferde und
Wohnung, mit ca. 50 Quadrat-Ruthen Terrain, ist
per sofort für 45,000 Mk. zu verkaufen durch

5 Chr. Glücklich,
sötila mit Garten (Nerobergstratze) zu verk. durch
isa  i .... , I Chr . Glücklich.
Scharnhorststratze ist ein rentables EtagenhailsB h.

unter Taxe zu verkaufen durchI . Chr. Glücklich.
Zu verk. Villa mit berrl. Aussichtu. über1 Morgen

sch. Garten in Niederwalluf a. Rh. durch .
I . Chr. Glücklich.

Zu ? erkanfen zwei Bauplätze  im Nerothal !
Näheres durchI . Chr . Glücklich. !

Zu ve>4 schöne Billa im Nerothal , mit Aussicht
aus Kapelle uud Neroberg. Näheres durch I

I Chr. Glücklich. >
Zu verkaufen schone Villa in Vad Schwalbach für

17,000 Mk Näh.durchI . Chr. Glücklich, Wiesbaden, l
Zu verkaufen Eckhaus mit feinem Bier »u. Wein-

Reftaurant. Näheres durchI . Chr. Glücklich. ,
NB. Ein Laden mit Wohnung im Hause sofort zn verm |

tine§ ber  ersten renonimirtestenu. feinst
V » vertuusvu in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser I
mit Fremdenpension Bad Schwalbachs, mitsämmtl.
Mobilar u. Ino ., dicht ani Kurhaus u. den Trinkbrunnen
Nebernahme1. Okt. er. Näh. durch die Immobilien - f
Agentur vonI . Chr. Glücklich, Wiesbaden. (
Verhältn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle
. u. Neroberg) belegene, massiv gebauteu. komfortabel 1

eingerichtete mit ca. 75 Quadrat-Ruthen'
schönem Garten sehr preiswerth zu verk.
Alles Nähere durch die Jmmobilicn-Agentur von

«1- Chr . Glücklich , Wiesbaden.

I

H"Us in Schierstein, solid gebaut, weil gänzlich ohne
Concurrenz für Metzgerei passend, großer Hof, Thorfahrt,
Schlachthaus. Laden, mit 2—3000 Mk. Anzahlung zu
verk. durch Joh . PH . Kraft , Ziinmermannstr. 9, 1.

ltiKm gntgeh. solid. Spezereigeschäft und un¬
beschrankter Schankwirthschaft, beste Geschäftslage. Erb-
tyeiiungs halber äußerst preiswerth zu verkaufen durch

Joh PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
Schönes Etagenhaus, Süd-Viertel, 2000 Mk Heber

schuß, äußerst solid gebaut, mit 10,000 Mk Anzahl«
zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
HckuS Mit Stallung für 12 Pferde. Mitte der Stadt,

UÄ ratt,ae( ' °der Spedition paff., 58 Rth. groß, -
1900 M. Ueberschuß, sehr preiswerth zu verkaufen durchE

i Ä . Joh PH Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
Stallung für 14 Pferde, Werkst, u. Garten, d

65 Rth. groß, mit 4- 5000 M. Anzahlg., zu verk. durch
, . Joh . PH Kraft, Ziinmermannstr. 9, 1.

HaUS mit Stallung für 6 Pferde, Nähe des Koch,
brunnens. für 68000 Mk. zu verkaufen durch

| Joh Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1. gm
Flottgehcndc Bäckereien in jeder Stadtlage zu ver- d

i iniethen oder zu verkaufen durch
I „ , Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
Gasihauser mit 10—12 dl Bier per Woche, mit Tanz¬

saal, Metzgerei, Kegelbahn, groß. Garten, mit 4—5000 M.
Anzahlg. zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.

Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.

Die Jininsbilieil- null HMtheken-Ageiltur
von

J . & € . Firmenich,
Hellmnndstratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittlungen von Hypothekenu. s. m.

- - K-
ß **n schönes Landhaus, Bicrstadterhöhe, mit schönem großen Garten
£Y gesunde Lage, herrliche Aussicht, zuni Alleinbewobnen, auch
verkaufen̂ mch Wegzugs halber für 40,000 Mk. zu

I & C . Firmenich , Hellmundsir. 53.
\Sr nt  Slnjaf) 1 Pensions . und Herrschafts-Vlllen in den

verschiedensienStadt- und Preislagen zu verkaufen durch
rf,. „ . . 3 . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.

kleines Haus in guter Lage mit Laden für 45,000 Mk. mit
v-/ kleiner Anzahlung zu verkaufen durch
n* . ... . P- & ® Firmenich , Hellmundsir. 53.
«im sudl. Stadttheil, für Metzgerei, auch jedes andere

Geschäft paffend, für 64,000 Mk. zu verkaufen durch
„. , I & C. Firmenich, Hellmundsir. 63.

neues, schönes Eckhaus, worm eine flotte Metzgerei betrieben
^ wird, zu verkaufen durch

. . I - & C . Firmenich, Hellmundstr. 63.
ic .ine Anzahl neuer, sehr rentabler Etagenhäuser mit und ohne

Hinterhaus, süd.- und wcsil. Stadttheil, zu verkaufen durch
— . I - & ®. Firmenich, Hellmundstr. 53.
(Ätn Haus mit altem, gutgehende», Colonialw.» und Delikatesten-
's  Geschäft, Mitte Stadt, für 190,000 Mk. zu verk. durch

I . & C. Firmenich. Hellmundstr. 63.

.... Zrr verkaufen ___
Billen, Landhäuser mit und ohne Stallungen, Privat - und

Renteiihöuser, Geschäftshäuser für Kauflemc, Häuser
mt * Werkstätten und Stallungen für Kutscher, größere
und kleinere Hotels hier und auswärts.

^ ? UPlatz für mehrere Billen, gleich zu bauen, fonstige
Grmidstucke als Bauplatze, ein jnnges Baumstück, auchals Garten geeignet.

Empfehle mich zugleich zur Vermittlung von Hypotheken

12730 Ma,hia LS ^ ' * « “ •'

Zu verkaufen
durch die Immobilien « . Hhpothckcn -Slgentu 'r

l &rl  Wagner , HartillgÜratze5.
Hotel 1 . Ranges , fei» ausgesiattet, in flottem Betriebe

Duelle, in vortheilh. Lage,

Hotel-Restaurant, Mitte der Stadt, von Kaufleuten starksrcquentirt. 1 1
Hotel garni in erster Knrlage.
Pensionen nächst dem Kochbrunnen, complett möblirt und in

bestem Gange.
Haus mit besserem Restanrant, beste Lage, sehr schöne Loka¬litäten, sowie grove gute Keller.
8 Hänser mit Wirthschaftcn in Wiesbaden, sowie einlg-in der Umgebung . b
EtagenhSuser. Geschäftshänser aller Branchen, sehr rentabel
Klttnerc Hauser mit Gärten, kleine Anzahlnng.
Mehrere Villen in allen Lagen, theilweise sehr billig' feil

fSÄSSi Ä' n.8,a *“w' (4r  ®p"“-
Hypotheken- Kapitalien

m jeder Höhe werden stets gesucht und placirt.
^̂ ^ ^Promptê und̂ gewissenhafte Vermittl ung. "lNS

Slhnell-Sohlmi
mit Maatzgrschäft

I.WieÄskiitr Gelee-FM
von o . Weiner,

(-« »-<>Wliliersiiffe 17. Nkvdiiii
empfiehlt all- Sorten ^°°>nM°rkt-

Gclee's und Marmeladen pro Pfund von S2 « s» “6S"
bis zu den hochfeinsten , nach Conditoreu -Art berqestelltenL?!'
KHttzse ZnM. 1.5v, Eimer vlmU. Z

gefüllt mit frischer, tadelloser Maare.
Obst- mrd Gemüse-Conferven

(«r» «ctni» )_ (, „ grMf

«nd lackirte Möbel aller Art , grotze Auswahl m
Sopha's und Divans , bürgerliche Ausstattunne»
edncirten Preisen. ZA"

Ecke Bleich und Helenenstraße. 1

IMöbcl-ll.Ausstllttullgs-GcsW
' von

Ph . Bender,
43/33 . Schwalbachcrstratze43/33.

Empfehle alle Arten Polster- und Kastenmöbel, Salon-Gar-
nitueen von 200 M. an, Taschensophas von 100 M. an, Barock.'
sophas 48 M., Vcrticows von 48 bis 120 M., Spiegelschränkc
von 100 M. an, innen Eicben, Bücherschränke von 50 bis IA
M., Herren-Schreibbüreaux von 110 bis 170 M., Diplomaten-
Schreibtisch in Eichen mit Zügen 140 M., große Aus-

I >vahl in Büffets in Nußb. und Eichen von 140 bis 400M.,
I Nußb.- und Eichen.Ausziehtische von 28 bis 120 M.. comph
I Nußb.- u. Tannenbetlen von 45 bis 200 M., Waschkommodenu.'
I Nachtische mit n. ohne Marmor von 8 M. an, einzelne Wasch-
toilettc von 90 M. an, 1- und 2«lhür. Nußb.» und Tanucn-

I Kleiderschränkevon 24 bis 70 M., Nußb.-Console von 32 M. an,
I Eich.- Borplatztoilette 65 M., gr. Nußb.-Pfeilerspiegel von 24 M.
I an, alle Arten Tische, Spiegel, Stühle von 3 M. an, Eiagere,
I Bauern-, Näb< und Nipptische, Humpenbretter, Küchenschränke,
Küchentische, sowie compl. Speise-, Wohn- und Schlafzimmer-

j Einrichtungen. 2873
Transport frei. Eigene Wcrkstättr,

VW

|HOFER TAGEBLATT)

)
)
r

Gberfrälrkrs'cher Keneralanirigrr,
Hofrv Most.

Unabhängige Tageszeitung.
Bezugspreis 1 Mk . 25  Pfg . vierteljährlich.

Gut verbreitetes und . . . .
wirksames Jnsertionsorgan.

Anzeigenpreis: 1v Pfg . die Spaltenzeile.

Das

„Hofer Tageblatt " »
rscheint jeden Wochentag und bringt schnell und ff

Le cstoff. )

2723 von
Oskar Jermann , Wiesbaden

9 Grabenstratze9 . 9 Grabcnstratzc 9.
Zur Verwendung kommen nur

erste Sorten Leder bei billigsten
Preisen und pünktlicher Bedienung

%nt Mrch

c?
Ce
CR
Ct
cs
CsCL
I?
Ct .. ,.
The BerlitzSchool ofLanguages

4 Wilhelmsfts *asse 4.
Engl., Franz., Jtal ., Ruff., Span, für Erwachsene

Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler tzl»N dtv erstell
Leetion an frei sprechen , unterricht von 8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospecke gratis und franco durch de"
282 Director <4. Wiegand ^

Unterricht im Znschneidett
lind Maßnehmen sämmtl. Domen- u. Kinderkleider»ach ancrkanm
einfachster Methode, in 8—10 Tagen erlernbar. Wiener, Engl. "■
Pariser Schnitt. Vorzügl. prakt. Unterricht. Jeden Montag neu«
Schülerinnen-Aufnahme. Costüme werden zugcschnitten, sowie alb
Arte» Schnittmuster zu haben bei 24l°

-lali . 8tcin , acad. geprüfte Lehrerin,
Bahnhofstraße6, im Aiirlan 'schen Hanse. |

Eingang durchs Thor, im Hoie 2 St . l..

1nill»  V-UUUtfVViu .ytv v > VUIVITMUUVyV»lU.jlVV| VII» J K
Bezirksamtes, eines Rentamtes, eines Hauptzoll- H
amtes, einer Rcichsbanknebenstelle, einer kgl. Filial- ^ '
bank, und hat ein bayerisches und ein sächsischess

' ‘ ‘~ J*— ^'idnstrie-
2497b,Bahnamt. Hof ist eine der bedeutenstell Industrie-^ .städte Bayerns.

TnrnststhaUe unter den Eichen
verkaufen wir sammtliche Bretter , Dachpappe re.
zu sehr billige » Preisen . 2430

H* Carstens.
Telephon Nr. 418.

W. Gail Wwe.
Telephon Nr. 84.

Killldtll-Anßllit §!ttldtll-Kkill!
Walkmühlstr. 13 Emserstr. 61»

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren, als: Sefen»

Schrubber, Abscisc- und Wurzelbürsten, Ailschmierer, Kleider-
Wichsbürsten-c., ferner: Fnstmatten , Klopfer , Strohscilĉ

Rohrsitzc werden schnell und billig neugeflochtcn,
Reparaturen gleich und gut ausgcführt.

Ans Wunsch werden die Sachen abgeholt und w>ed^
>zurückgebarcht. 1516
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